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manchmal flattert Gottes Bot-
schaft sehr schillernd herbei. 
Auf dem Christopher Street 
Day vor der Großen Kirche 
waren auch Pastor*in und 
sogar Engel anwesend. Auf 
dem Kirchentag in Nürnberg 
rief der Prediger beim Schluss-
gottesdienst „Gott ist queer!“ 
und provozierte damit viel Bei-
fall aber auch Entrüstung, gar 
Hetze. Wir finden die Predigt 
so eindrucksvoll, dass wir sie 
komplett abgedruckt haben. 

Man mag zu Recht fragen, ob 
das zu unseren Gemeinden 
passt, ob wir nicht wesentlich 
grauer und schlichter sind. Das 
mag sein. Aber die ganze Fülle 
an Leben und Veranstaltun-
gen, die sie hier wieder ange-
kündigt finden, zeugt von einer 
Kirche, in der bereits jetzt je-
de*r willkommen ist – so un-
terschiedlich wir alle sind. 
Auch für Geflüchtete öffnen 
wir unsere Türen. Im kommen-
den Jahr findet am 10. März 
wieder die Kirchenvorstands-
wahl statt. Momentan suchen 
wir noch Menschen, die sich 
zur Wahl stellen, um Kirche 
mitzugestalten, damit sie Hei-
mat und Zufluchtsort für alle 
sein kann.

Bleiben Sie alle behütet! Und 
viel Freude beim Lesen.

Ihr Sebastian Ritter

Liebe Leserinnen und Leser,

Einen Abend mit Freundinnen 
verbringen. Neue Frauen ken-
nenlernen. Mit Prosecco an-
stoßen und Spaß haben. An-
deren interessanten Frauen zu-
hören, die etwas über Macht 
zu sagen haben. Darüber mit 
anderen Frauen am Tisch dis-
kutieren. All das können Sie 
erleben – entweder live in Bre-
merhaven oder zugeschaltet 

aus Ihrem Wohnzimmer, 
Ihrem Gemeindesaal. Lassen 
Sie uns alle gemeinsam ansto-
ßen!

Moderation: Annie Heger
Anmeldung: www.formulare-
e.de/f/macht-was
Rückfragen: Dorothea Rubarth, 
T 0511 1241-547, dorothea.ru-
barth@evlka.de

MACHT was?!  
Mädelsabend in Bremerhaven und digital
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33 Zurück vom Kirchentag in Nürnberg 

SA 28. OKT. 2023, 15:00 UHR
SCHNEEKÖNIGIN – 
DAS MUSICAL
SA 04. NOV. 2023, 14:00 - 18:00 UHR
FLOHMARKT IN DER  
STADTHALLE
SA 09. DEZ. 2023, 13:00 & 16:30 UHR
PINOCCHIO – DIE MÄRCHEN-
SHOW AUF ROLLEN 
S0 21. JAN. 2024, 15:00 UHR
DER KLEINE DRACHE  
KOKOSNUSS – DAS MUSICAL
FR 23. FEB. 2024, 17:30 UHR
HEAVYSAURUS –  
POMMESGABEL TOUR 2024

Gerade noch war ich eine 
Woche auf Rhodos. Meine Frau 
und ich hatten einen wunder-
schönen Urlaub – man schämt 
sich ja etwas, das zu sagen – 
obwohl die Waldbrände anfin-
gen. Bei Temperaturen von fast 
40 Grad stiegen wir auch auf 
die Akropolis von Lindos. Zwei 
Stunden später wurde der Auf-
stieg wegen Hitze gesperrt. 36 
Stunden später wurde die 
ganze Stadt sicherheitshalber 
evakuiert.

Bis Auf Kurs erscheint, haben 
Sie alle die Folgen des Klima-
wandels, die in diesem Som-
mer so deutlich spürbar waren, 
sicherlich wieder vergessen.
Es hat mich berührt, dass ich 
ausgerechnet dort, wo Tempe-
raturen herrschten, die es auf 
den Inseln so noch nie gegeben 
hat, nur drei Elektrofahrzeuge 
gesehen habe und die exzellen-
te Klimaanlage, die uns unser 
Zimmer sehr erträglich mach-
te, mit Strom betrieben wird, 
der aus einem recht neuen 
Kraftwerk stammt, dass mit Öl 
betrieben wird.

Aber zum Kirchentag. Es war 
wunderbar wieder mit so vie-
len Menschen gemeinsam zu 
diskutieren, zu singen und zu 
beten. Am meisten beeindruckt 
haben mich vier unserer Poli-
tiker, unser Bundespräsident 
bei einer bewegenden Bibelar-
beit, und Habeck, Baerbock und 
Scholz in drei Veranstaltungen, 

in denen sie Rede und Antwort 
zu ihrer Politik standen und 
alle drei sehr ehrlich und offen, 
ihre Beweggründe deutlich ma-
chen konnten.

Die Veranstaltung mit unse-
rem Wirtschaftsminister Ro-
bert Habeck trug den Titel 
»Wer hat es verbockt?« Und er 
sagte gleich zu Beginn, dass die 
Frage doch uninteressant sei 
und wir lieber fragen sollten, 
wie wir die Zukunft besser ge-

stalten. Ausführlich begründe-
te er das Heizungsgesetz, 
nannte immer wieder Fehler 
bei der Kommunikation. Aber 
er ließ auch keine Zweifel an 
der Notwendigkeit einer völli-
gen Umkehr unserer Energie-
verwendung bestehen. Über 
die Methoden wurde kontro-
vers diskutiert vor allem zwi-
schen dem Vizekanzler und der 
Klimaaktivistin Carla Hinrichs 
von der letzten Generation. In 
einer Sache waren sich alle Be-
teiligten einig: Die Klimasitu-
ation ist ernst und betrifft 
damit auch unsere Zukunft.

Früher glaubten wir, wir müss-
ten die Welt für unsere Kinder 
und Enkel retten. Doch diese Zeit 
ist vorbei. Wir spüren es jetzt 
schon in der Hitze von Rhodos, 
Athen und Hawai und diesen völ-
lig verregneten Sommerferien. 
Und es wird schlimmer werden, 
wenn wir nicht aufhören, fossi-
le Energieträger für Heizung und 

Mobilität zu verwenden. Sven 
Plöger, Meteorologe der ARD, 
sagte kürzlich: »In fünf Jahren 
wird Hamburg klimatisch in 
Südfrankreich liegen.« Wenn wir 
nicht aufhören …

Warum tun wir das nicht? Auf 
dem Kirchentag war das Thema 
Klimawandel immer wieder 
präsent und man hatte das Ge-
fühl mit tausenden Menschen 
zusammen zu sein, die verstan-
den haben, worum es jetzt geht. 

Jetzt ist die Zeit. Die Predigt 
beim Schlussgottesdienst von 
Pastor Quinton Caesar nahm 
diese Botschaft eindrucksvoll 
auf. Provokant endete er damit, 
dass wir endlich alle letzte Ge-
neration sein sollten.

Nein, ich will mich nirgendwo 
festkleben. Und ich habe mich 
auch über manches in seiner 
Predigt geärgert. Aber muss 
das eine gute Predigt nicht 
auch? Muss sie nicht provozie-
ren und anregen? Und dann 
kamen wir nach Hause und ein 
Shitstorm gegen diese Predigt 
brach in den kirchlichen Me-
dien los und in vielen Gesprä-
chen in der Gemeinde begeg-
nete mir immer wieder, dass 
das Heizungsgesetz ja unver-
schämt sei. Wie sollte man sich 
darauf denn jetzt so schnell fi-
nanziell einstellen?!
Hallo?

Weiter auf Seite 4>

Jetzt ist die Zeit



Zurück vom Kirchentag in Nürnberg 

Christopher Street-Day

4

Nürnberg war mein 16. Kir-
chentag. Zum ersten Mal war 
ich mit 15. Jahren in Düssel-
dorf dabei. Das ist 36 Jahre her. 
Wir hörten zum Beispiel Carl 
Friedrich von Weizsäcker, der 
damals mit anderen die Bewe-
gung für Gerechtigkeit, Frie-
den und Bewahrung der Schöp-
fung gründete und dazu ein 
Buch veröffentlichte unter 
dem Titel »Die Zeit drängt«. 
Das war 1986. 

Und wir haben damals genau 
dieselben Sachen gehört, was 
wir tun sollten, um die Folgen 
des Klimawandels eindämmen 
zu können. Wissen Sie wann 
VW das erste E-Auto produziert 
hat? 1971. Aber es hat keine Sau 

interessiert. 36 Jahre hatten 
wir schon Zeit. Und jetzt redu-
ziert VW die Produktion von 
E.-Autos, weil sie keine Abneh-
mer finden? Wer kauft denn 
jetzt noch einen neuen Benzi-
ner? Und wenn sie schon mal 
ein E-Auto gefahren sind, dann 
wollen sie gar kein anders Auto 
mehr, so einen Oldtimer mit 
stinkendem Otto-Motor. Aber 
das ist mit dem Laden so 
schwierig? Stimmt nicht. Eine 
Haushaltssteckdose reicht, 
wenn man unter 200 km am 
Tag fährt und das langsamere 
Laden schont die Batterie.

Ich weiß genau, dass das für 
viele Menschen eine Kosten-
frage ist. Das möchte ich gar 

nicht in Abrede stellen. Aber 
die vielen Neuwagenkäufer 
sollten doch mal nachdenken. 
Und übrigens: Es gibt bereits 
gebrauchte E-Autos, die er-
schwinglich sind. 

Meistens höre ich zu dem 
Thema aber viele Ausreden. 
Solar aufs Dach? Das kann man 
rein über Kredit finanzieren 
und sich das über den Solarka-
taster der SWB ausrechnen las-
sen. Auf die Wärmepumpe 
muss man so lange warten? Ja, 
dann würde ich sie doch jetzt 
bestellen, oder? Und warum 
sind wir das einzige westliche 
Land, das kein Tempolimit auf 
den Autobahnen einführen 
kann, obwohl das unseren 

CO2-Ausstoß so drastisch re-
duzieren würde?

Eckart von Hirschhausen, der 
wieder zu den absoluten High-
lights des Kirchentags gehör-
te, verglich unser Verhalten 
mit dem Liegen im Bett, wenn 
man wach wird, weil man ganz 
dringend aufs Klo muss. Man 
wälzt sich hin und her und 
denkt, das wird wieder besser, 
ich bleib noch liegen.

Nein! Es wird nicht besser. 
Jetzt ist die Zeit.
Ich bin kein Heiliger. Ich bin 
nach Rhodos geflogen. Und ich 
bastele immer noch mit mei-
nem Kirchenvorstand an einer 
Heizungslösung für die Ge-

meinde. Aber wir können uns 
nicht mehr wegducken. Wir 
müssen alle das tun, was mög-
lich ist. Und zwar jetzt.

Falls Sie jetzt denken, wie der 
Hochspringer beim griechi-
schen Fabeldichter Äsop: Ja, 
wenn ich auf Rhodos wäre, 
dann würde ich ja, dann möch-
te ich ihnen gerne wie die Um-
stehenden in der Fabel antwor-
ten: Hic Rhodus, hic salta! (la-
teinisch, Hier ist Rhodos, hier 
springe!) Beweise hier und 
jetzt, dass du das kannst.
Wir können das zusammen 
schaffen. Jetzt ist die Zeit.

Pastor Sebastian Ritter

Im Juni ist Pride Month. Welt-
weit macht die LGBTQ-Com-
munity (Die Abkürzung steht 
für Lesbian, Gay, Bisexual, 
Transgender und Queer) auf 
sich und ihre Anliegen auf-
merksam. Und Bremerhaven 
ist mit dabei. 

Zum zweiten Mal fand dieses 
Jahr hier der Christopher Street 
Day (Abgekürzt: CSD) statt. 
Zum ersten Mal gab es  in die-
sem Jahr zudem einen Auftakt-
Gottesdienst in der Großen Kir-
che. Am 7.Juli wurde dort zu-
sammen gefeiert. Eine wun-
derbar bunte Gruppe kam zu-
sammen und freute sich über 
Lieder, Geschichten und die 
Möglichkeit zum Mitmachen.

Simon und Kathrin Bellett, 
sowie die stimmgewaltige An-
drea Türk waren für die Musik 

verantwortlich. Gemeinsam 
ließen sie die Große Kirche zu 
»queeren« Hymnen wie »Für 
mich soll’s rote Rosen regnen« 
oder »I am, what I am« vibrie-
ren.

Alle Teilnehmenden wurden 
eingeladen, auf bunten Karten 
aufzuschreiben »Was an dir ist 
wunderbar?« Die phantasie-
vollen und herzerwärmenden 
Antworten hängen noch ein 
paar Wochen in der Kirche und 
bringen die Besucher*innen 
zum Nachdenken über ihre ei-
genen Wunder.
Die Gelegenheit zu persönli-
chem Segen schloss diesen le-
bendigen und fröhlichen Got-
tesdienst ab.

Auch am nächsten Tag, als der 
CSD durch die Straßen von Bre-
merhaven zog, war die Kirche 

mit vertreten. Die evangelische 
Jugend ist beim Festzug mit-
gelaufen, und Sönke Helms 
hatte eine passende Pride Flag 
mit dem Logo der evangeli-
schen Jugend dabei. Vivian 
Glade und das KoppHoch! 
Team haben vom CDS berich-
tet und die Pastor:innen Bar-
bara Dietrich und Max Bode 
boten persönliche Segnungen 
und Gespräche auf dem Theo-
dor-Heuss-Platz an.
Nach den Veranstaltungen 
waren sich alle Beteiligten 
einig: Das soll unbedingt wie-
derholt werden! Und wir geben 
euch jetzt das Versprechen: 
Wir werden beim nächsten 
Bremerhavener CSD wieder 
mit dabei sein. Als Allay, Sup-
port und Gleichgesinnte.

Weil wir alle wunderbar ge-
macht sind.

Bremerhaven

Soziale Arbeit – 
machen wir!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

www.lebenshilfe-bremerhaven.deFo
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»Du bist wunderbar gemacht!«



Shiva Herbs | Theodor-Heuss-Platz 17 | 27568 Bremerhaven
Tel. 0172-5742567

Akupunktur Praxis
Dr. med. Ulrike Baumann
Fachärztin für Orthopädie

Lange Straße 123, 27580 Bremerhaven
www.akupunktur-bremerhaven.com

Akupunktur, Schmerztherapie, Chinesische Medizin
Ich unterstütze Menschen in 
herausfordernden Lebens- 
lagen. Mit Vertrauen in das 
Potenzial meines Gegen-
übers und dem Blick für 
Systeme im Beruf, Privaten 
und der Gesundheit, helfe 
ich authentische Wege zu 
entdecken & dann zu gehen.

Begleitung.
Seminare.

Aufstellungen.

psychotherapeutische
Heilpraktikerin & Coach

Dr.rer.nat Meral Köbrich

Praxis in Beverstedt
0 47 47 918 63 62

www.eudaimonie.art
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In einem mittlerweile mit viel 
Spott geteilten Zitat auf X zi-
tierte das Team von CDU-Chef 
Merz aus einem Interview mit 
merkur.de: »Die Union steht 
ohne Wenn und Aber zum So-
zialstaat. Aber der lässt sich 
nicht aufrechterhalten, wenn 
immer mehr Leistungen ver-
sprochen werden, ohne eine 
Gegenleistung zu verlangen 
von denen, die arbeiten kön-
nen.«

In dem gesamten Interview 
wird deutlich, dass es dabei um 
Flüchtlinge geht. CDU-Chef 
Merz fordert einen harten Mi-
grationskurs: »Die Asylzahlen 
müssen runter«. An anderer 
Stelle sagte er: »Wer als Flücht-
ling auf dem Landweg nach 
Deutschland kommt, ist ei-

gentlich schon ein Land zu weit 
gereist. Das müssen wir ver-
hindern.«

Das erinnert sehr an 2016, als 
zuerst die CSU, dann die CDU 
und dann sogar die SPD aus 
lauter Angst vor der AFD einen 
immer härteren Kurs gegen-
über den Flüchtlingen ein-
schlugen. Damals hat das die 
gesellschaftliche Einstellung 
zu den Flüchtlingen verändert. 
2015 nach dem berühmten 
»wir schaffen das« von Angela 
Merkel haben wir eine Hilfsbe-
reitschaft erlebt, wie es sie in 
Deutschland seit dem 2. Welt-
krieg nicht gegeben hat. 2/3 
aller Deutschen haben sich ent-
weder direkt in der Flücht-
lingsarbeit ehrenamtlich en-
gagiert oder Geld gespendet 

oder Sachspenden gegeben.

2016 schlug die Stimmung um. 
Heute meint die CDU wieder, 
man könne der AFD durch 
Angst vor Asylanten Stimmen 
abluchsen. Stattdessen werden 
sie wieder, wenn sie so weiter-
machen wie der Chef, Auslän-
derhass gesellschaftsfähig ma-
chen. Auch die BiW wird sich 
die Hände reiben, haben sie 
doch vor der letzten Wahl in 
persönlichen Anschreiben an 
Männer Ü 50 Angst vor Asylan-
ten geschürt – als einzigen In-
halt ihrer Politik. Warum lernt 
Merz nicht, dass der Versuch 
rechte Wähler durch Auslän-
derhass zu gewinnen, ein Spiel 
mit dem Feuer ist?

Pastor Sebastian Ritter

Das Spiel mit dem Feuer

Achtsam durch den Winter
Die wärmenden Sonnenstrahlen sind verflogen und die Tage werden langsam kürzer. Der Wechsel der Jahreszeiten beeinflusst nicht nur unsere 
Umgebung, sondern auch unseren Körper und Geist. Ganz wichtig für unsere Gesundheit ist die Stärkung des Immunsystems und die richtige 
Ernährung bis hin zur mentalen Ausgeglichenheit – all diese Aspekte tragen dazu bei, dass Sie sich in den kalten Monaten rundum gesund fühlen. 

Mein Leitsatz ist: Das Gute der Natur für dein Tier

www.thp-Hinrichs.de · Tel.: 0151 211 58 706

Akupunktur, Bioresonanz - Therapie, 
klassische Homöopathie, Tierdentalhygienigerin

Mein Name ist Nadja Hin-
richs, ich bin Tierheilprakti-
kerin mit Herz und Leiden-
schaft für ihre Tiere. Ich führe 
eine mobile Praxis im Weser-
Elbe Dreieck. Mit viel Geduld 
und Einfühlungsvermögen 
sorge ich dafür, dass sich die 
Tiere während der Behand-
lung wohl fühlen und Ver-
trauen fassen. Vor allem 
durch die Kombination meh-

rerer Therapieverfahren las-
sen sich sehr gut Synergien 
schaffen und hervorragende 
Behandlungsergebnisse er-
zielen. Ob Haltung, Fütterung 
oder Management. Ich stehe 
an ihrer Seite, um das Opti-
mum für ihr Tier zu finden.

Detailierte Informationen 
finden Sie auf meiner Web-
seite: www.thp-hinrichs.de

Hörakustik Schmitz feiert  
Firmenjubiläum.
25 Jahre wie ein Freund für 
besseres Hören – zwei Jahre 
in Bremerhaven.  »Unsere Kol-
leginnen und Kollegen haben 
Herz und Verstand am rech-
ten Fleck.« Kombiniert mit 
bester Technik ergibt das Hör-
lösungen, die auch wirklich 
gern getragen werden. Über-
zeugen Sie sich selbst!Hörakustik Schmitz Bremerhaven

Hafenstraße 135 | www.hoerakustik-schmitz.de

Jetzt

anrufen:

0471 -

94 57 33 33

2 Jahre Bremerhaven - Hörtest & Anpassung kostenlos
- firmeneigenes Anpassverfahren
- kompetente Hörakustiker mit Herz
- moderne Hörsysteme in allen Technikstufen
- kostenlose Optimierung Ihrer Hörsysteme
- egal wo gekauft

 



Alles hat seine Zeit 
Schlussgottesdienst (Quinton Ceasar, Pastor, Wiesmoor bei Aurich)

Wir vertrauen Eurer Liebe 
nicht

Moin mitanner, liebe Gemein-
de, liebe Geschwister hier auf 
dem Hauptmarkt, daheim und 
unterwegs.

Ein Satz aus meiner Kindheit 
zaubert mir immer ein Lächeln 
auf mein Gesicht: »Oe haliha, 
moetie soe liegie, daai kind!« 
Er bedeutet so viel wie: »Hey 
du, lüg nicht so!« »Hey du, lüg 
nicht.« 

Und ich, ich werde Euch heute 
nicht anlügen. Und deshalb 
sage ich Euch: Dieses melodi-
sche »Alles hat seine Zeit« - das 
ruft bei mir Unbehagen hervor. 
Es macht mich nervös, ängst-
lich und auch ärgerlich! Weißt 
du, Menschen, die Veränderun-
gen anstreben, Aktivist*innen, 
marginalisierte Menschen, sie 
bekommen oft zu hören: «Jetzt 
ist aber nicht der richtige Zeit-
punkt. Hab doch Geduld. Ver-
traue dem Prozess. Wir müs-
sen alle mitnehmen. Alles hat 
eben seine Zeit.« 

Moetie soe liegie, daai kind! 
Bitte lügt uns nicht an! Ich 
werde euch heute nicht anlu-

gen: Wir können nicht mehr 
warten. Nicht bis morgen oder 
nächste Woche. Oder das 
nächste Mal, wenn wir eine an-
dere Regierung wenn der Rat 
der EKD wenn unsere Synoden 
wenn das Präsidium des Kir-
chentages gewählt werden, di-
verser und inklusiver besetzt 
werden. Wir können nicht war-
ten. Jesus sagt nicht »Alles hat 
seine Zeit«, Jesus sagt: «Jetzt 
ist die Zeit!« 

Und wenn Jesus sagt: »Jetzt ist 
die Zeit!«, dann ruft er zur Ver-
änderung auf, zu mutigen Ent-
scheidungen, die wirklich Ver-
änderungen bewirken. Und, ja, 
es gibt sie, die entscheidenden 
Momente. Und du, du kannst 
dich entscheiden zwischen 
richtig und falsch. Das lernen 
wir doch von Jesus, der sagt: 
»Jetzt ist die Zeit!« 

Ich werde Euch heute nicht an-
lügen. Nicht wenn es um Zeit. 
Und nicht wenn es um Liebe 
geht. Lasst uns über die Liebe 
reden. 

Wir zitieren gern mal »,Glau-
be, Hoffnung, Liebe.« Wir 
sagen: «Die liebe leitet uns.« 
Wir singen: »All you need is 

love.« Und wir versprechen: 
»Wir, die das Gute wollen, sind 
mehr!« James Baldwin, der 
Schwarze und schwule Schrift-
steller und Aktivist hat gesagt: 
«Die Liebe war noch nie eine 
Massenbewegung.« Und er hat 
damit nicht gelogen. Die Welt 
wird von der Liebe und der Lei-
denschaft einiger weniger 
Menschen zusammengehal-
ten. Und darum geht es doch! 
Wie James Baldwin, bin ich 
kein Pessimist. Ich weiß, wie 
es ist, diskriminiert zu werden. 
Ich und Menschen wie ich, wir 
kennen die Grenzen und 
Schwächen des Satzes: »Liebe 
deinen Nächsten.« 

Deshalb tanze ich lieber zu 
Tina Turners »What›s love got 
to do with it«, denn »Was hat 
denn die Liebe überhaupt 
damit zu tun?« »Ohne Gerech-
tigkeit gibt es keine Liebe.« 
»There can be no love without 
justice.« 

»Alles hat seine Zeit« oder »All 
you need is love« erinnert mich 
aber eher an einen Happyland- 
Zustand. Happyland, das ist 
ein Wort von Tupoka Ogette, 
und damit beschreibt sie, wie 
sich Menschen fühlen, die 
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– Lieferung möglich –
kostenloser PKW-Anhänger-Verleih

 Drangstedt Hauptstraße 16 
27624 Geestland

Telefon 04704-1358
 info@kuesten-garten-service.de 

Kammergetrocknet 
und gesiebt 

(Restfeuchte 10-15%)
 

Mischholz  SRM 90 €
Laubmischholz SRM 110 €
Buche SRM 130 €

trockenes Kaminholz

 

 

 

 

 

nur Holz aus
nachhaltiger 

Forstwirtschaft
aus der näheren 

Umgebung!
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JOBBÖRSE

BEWERBUNGS-TIPPS

BERUFE IM ÜBERBLICK

SERVICE-THEMENARBEITGEBER-PROFILE

TERMINE

  Schi�dorfer Chaussee 178 c+d · 27574 Bremerhaven

Private Gruppen- und Einzelstunden 
nach Vereinbarung möglich.
Infos und Anmeldung ab sofort.  
Telefon 04 71 / 2 14 00
info@tanzschule-beer.de 
www.tanzschule-beer.de

Neue Linedance Kurse für 
Erwachsene und Senioren!

Jetzt Probestunde per Mail oder Telefon vereinbaren!

Neue Jugendkurse im September!  
Das ideale Geschenk: 

Ein Geschenkgutschein für einen Tanzkurs bei Beer.

Oktoberfest am 14.10.2023  
Reservierungen ab sofort

Besuchen sie unsere Homepage für alle weiteren Kurstermine!

Saalvermietung für Anlässe aller Art
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Für die Kirchenvorstands-
wahl am 10. März 2024 
planen die Gemeinden ge-

rade die Wahl und suchen auch 
noch Kandidat*innen. Haben 
Sie selbst Lust, Gemeinde mit 
anderen zu leiten und in den 
nächsten Jahren Zukunft von 
Kirche in Bremerhaven mitzu-
gestalten? Oder kennen Sie je-
manden, die dafür gut wäre? 
Und bitte nehmen Sie an der 
Wahl teil und stärken Sie diese 
Ehrenamtlichen! 

Evangelische Kirche lebt 
davon, dass Menschen Verant-

wortung übernehmen und ihre 
Kirche mitgestalten. Mit ihrem 
Sachverstand, ihrer Persönlich-
keit und ihrem Glauben. Die 
Mitglieder des Kirchenvor-
stands tragen die Verantwor-
tung für die Gemeinde.
 

Erstmals online wählen: von 
zu Hause am Computer. Per 
Brief: Sie erhalten Mitte Feb-
ruar alle Unterlagen für alle 
Wahlmöglichkeiten - natürlich 
auch zur Briefwahl. 

Mit persönlicher Stimmabga-
be: in einem Wahlraum Ihrer 

Kirchengemeinde in der Nähe, 
wenn die Gemeinde sich dafür 
entscheidet, eine Urnenwahl 
anzubieten.
 

Bis 10. Oktober können sich 
Kandidatinnen und Kandida-
ten bewerben und vorgeschla-
gen werden. Voraussetzung 
sind ein Alter von 16 Jahren am 
1. Juni 2024, dem Beginn der 
Amtszeit, und die Kirchenmit-
gliedschaft. Die Kandidatinnen 
und Kandidaten können sich 
persönlich vorstellen, z. B. bei 
einer Gemeindeversammlung 
oder im Gemeindebrief. 

keine Diskriminierungen er-
fahren und auch nicht sehen, 
dass andere sie erfahren. Hap-
pyländer*innen, also Leute aus 
Happyland, sagen: «Gott liebt 
uns doch alle gleich du« Hap-
pyländer*innen sagen: »Ich 
sehe keine Hautfarbe, keine Be-
hinderung, kein Geschlecht« 
Happyländer*innen sagen: 
«Jesus Christus hat uns doch 
alle durch seine Liebe befreit.« 
Sie sagen: »Die Kirche ist ein 
sicherer Ort für alle.« 

Moetie liegie daai kind! Bit-
te, lügt uns doch nicht an. 

Es ist leichter, von befreiender 
Liebe zu predigen, als eine 
Liebe zu leben, die befreit. 
Doch wenn ihr von der Liebe 
predigt, die alles besiegt, und 
trotzdem meine Geschwister 
und mich diskriminiert – 
wegen unseres Einkommen, 
unserer Hautfarbe, unserer Be-
hinderung oder unserer quee-
ren Identität. Dann sagen wir: 
Moetie liegie daai kind! Meine 
Geschwister und ich wir sind 
Kirche. Wir sind kein Gegen-
über, und wir brauchen keine 
Nächstenliebe und Zuwendung 
von oben herab. Wir sind Kir-
che. Und meine Geschwister 
und ich, wir sagen: Jetzt ist die 
Zeit! Wir vertrauen eurer Liebe 
nicht! Wir haben keine siche-
ren Orte, in euren Kirchen!

Und ich werde euch heute nicht 
anlügen. Jetzt ist die Zeit zu 
sagen: Wir sind alle die Letzte 

Generation. Jetzt ist die Zeit, zu 
sagen: Black lives always mat-
ter. Jetzt ist die Zeit, zu sagen: 
Gott ist queer. Jetzt ist die Zeit, 
zu sagen: We leave no one to die. 
Und Jetzt ist wieder die Zeit, zu 
sagen: Wir schicken ein Schiff 
und noch viel mehr. Wir emp-
fangen Menschen in sicheren 
Häfen. Safer spaces for all. 

Jesus, selbst Flüchtling, Ge-
flüchtete und Asylsuchende, 
sagt: Offnet bitte nicht nur eure 
Herzen, öffnet auch eure gren-
zen. Gott ist immer auf der 
Seite derer, die am Rand ste-
hen, die nicht gesehen und 
nicht gehört oder nicht be-
nannt werden. Und wenn Gott 
da ist, dann ist da auch unser 
Platz. Gott ist parteiisch. Wir 
haben alle Privilegien und kön-
nen sie für mehr Gerechtigkeit 
einsetzen. Wir können fürein-
ander Verbündete sein. Wir 
sind hier. Wir sind doch viele. 
Und wir sind nie wieder leiser. 
Ich weigere mich, euch heute 
anzulügen. Denn es ist auch 
Zeit für das Ende der Geduld. 
Jetzt ist die Zeit, um uns an die 
befreiende Liebe von Jesus, zu 
kleben. Nicht an Institutionen, 
nicht an Worte, an Traditionen, 
an Macht, an Herkunft, an He-
teronormativität. Klebe dich 
bitte an die Liebe, die befreit. 
Klebe dich der Liebe Gottes, 
die befreit. «Liebe war noch nie 
eine Massenbewegung.« Aber 
ich bin Optimist. Amen. 

@Quinton Ceasar, Juni 2023

Gut gepfl egt –

bis ins hohe Alter!
Wir pfl egen mit Herz und Verstand! Ob in Ihrer eigenen Wohnung, in unserem betreuten 
Wohnen, in einer Wohngemeinschaft oder in einem unserer Pfl egeheime – wir betreuen 
und pfl egen Sie genau so, wie Sie es brauchen. Wir beraten Sie gern: 0471 4 20 30

Stationäre Pfl ege ▮ Ambulante Pfl ege ▮ Tagespfl ege ▮ Hausnotruf ▮ Betreutes Wohnen ▮ Haushaltshilfe ▮ u.v.m.

www.awo-bremerhaven.de

 

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909

Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«
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Sonntag, den 12. November, 17.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

Fanny Mendelssohn:  
Oratorium nach Bildern der Bibel

Kleiner Liederzyklus über die Romantik der Liebe für Sänger und Kammerorchester

Roger Matscheizik: »Verzeih‘, Loreley«

Sopran: Sibylle Fischer - Tenor: Michael Ha - Bass: Robert Tóth
Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven

Bremerhavener Kammerorchester
Mitglieder des Philharmonischen Orchesters Bremerhaven

Leitung: Eva Schad
Eintritt: € 20,– (18,–), 18,– (16,–), 16,– (14,–), 14,– (12,–), 10,– (8,–), 0 Euro (sichtbehindert)

Vorverkauf: Tourist-Info Mitte und Fischereihafen, City-Hotel, Schillerstr. 1 und weitere Hotels  
sowie im Internet unter: www.kreiskantorat-bremerhaven.de/konzerte/karten

Fanny Mendelssohn: Oratorium nach Bilder der Bibel
Das ›Oratorium nach Bildern der Bibel‹ von Fanny Mendelssohn weißt eine üppige Besetzung mit 5 bis 
8-stimmigen Chorsätzen und einer Erweiterung des Klangapparates um drei Posaunen auf. Fanny Men-
delssohn spannt den Bogen zurück in vorbarocke Zeit und erreicht damit eine zusätzliche Dimension 
ihrer individuellen Tonsprache. Das Werk offenbart eine enorme Originalität und Ausdrucksstärke. 
Schon die Introduktion fesselt sofort, die Chöre sprechen den Zuhörenden unmittelbar an, die Arien 
sind voller romantischer Anmut. Das Oratorium weist eine ganz sinnliche, farbenreiche Musik mit 
melodischen Eingebungen und dramatischer Energetik auf. Den Zuhörer erwartet ein Spannungsbogen 
vom düsteren Grundton des aus der Tiefe flehenden Sünders bis zum Gotteslob der Erretteten.

Samstag, den 16. September, ab 16.00 Uhr jeweils zur vollen Stunde
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

5. LANGE NACHT DER CHÖRE
Kinderchöre, Chöre und Bläserchöre des Kirchenkreises

musizieren im stündlichen Wechsel ein buntes Programm
Eintritt frei!

Die Bremerhavener Kinderchöre, Chöre und Bläserchöre laden herzlich ein zur fünften »Langen Nacht 
der Chöre« in die Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1. Jeweils zur vollen Stunde erklingt 45 
Minuten Chormusik. In den Pausen gibt es Getränke und einen kleinen Imbiss sowie die Möglichkeit 
zum Kommen und Gehen.

Chorreise der Evangelischen 
Stadtkantorei nach Leipzig 
und ins Erzgebirge vom 8. bis 
16. Juli 2023 anlässlich des 
60-jährigen Chorjubiläums

Nach 5 Jahren hieß es nun wie-
der »los geht’s auf Chorreise«! 
Sechzig Jahre hat die Stadtkan-
torei nun schon auf dem Bu-
ckel und immer noch ist sie so 
munter und fröhlich wie vor 
60 Jahren...

Jedenfalls waren auf unserer 
Reise keine Müdigkeitserschei-
nungen zu spüren: Gleich nach 
5 Stunden Anreise standen die 
knapp 70 Chormitglieder in der 
Heilig-Kreuz-Kirche in Leipzig 
(bei unserer Partnergemeinde) 
zur Stelle für ein erstes Chor-
konzert! Gelungenes Singen 
und wunderbares Grillfest auf 
dem Kirchplatz bei bestem 
Wetter waren die Belohnung. 
Nach einem erfüllenden mu-
sikalischen Gottesdienst am 
darauffolgenden Sonntag in 
der Leipziger Nikolaikirche 
ging es dann weiter mit dem 
Bus nach Schmiedeberg, wo 
wir für 1 Woche in ländlicher 
Umgebung bestens unterge-
bracht waren und gleich An-

fang der Woche zu einem Haus-
konzert geladen waren. 

Es folgten Städtetouren nach 
Dresden und Seiffen, wobei ein 
Ständchen in der Frauenkirche 
natürlich nicht fehlen durfte. 
Auch Manufakturen, typische 
Handwerk-Werkstätten und die 
Festung Königstein wurden mit 
Begeisterung besichtigt. Höhe-
punkt war ein Konzert Mitte 
der Woche in Pirna mit gewal-
tigem Nachhall für den Chor-
klang und einer wunderbaren 
großen romantischen Orgel! 
Die zahlreichen Zuhörer beklat-
schen unseren Gesang sogar 
noch hinterher weiter anhal-
tend auf dem Kirchhof. 

Am letzten Wochenende dann 
unser Konzert in Annaberg in 
der St. Annen-Kirche: dieses-
mal acht Sekunden Nachhall 
und zur Begeisterung des Pu-
blikums das »Staigerlied« als 
Zugabe. Ein fröhliches Grill-
fest bei wunderbarem Som-
merwetter am letzten Abend 
und ein musikalischer Gottes-
dienst im Freiberger Dom am 
Sonntag, am Tag der Abreise, 
rundeten die gelungene Chor-
woche ab.
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Reisebericht 60 Jahre 
Stadtkantorei



HERBSTLICHE ORGELMUSIKEN 
IN DER CHRISTUSKIRCHE, SCHILLESTR. 1

Die Herbstlichen Orgelwochen werden gefördert durch den Landschaftsverband Stade.

Sonntag, den 24. September, 19.00 Uhr
II. Konzert: Virtuose Orgelimprovisationen 

zu Filmen von Charlie Chaplin
Orgel: Elmar Lehnen (Kevelaer)

Samstag, den 7. Oktober, 18.00 Uhr
Ev. Kirche St. Hippoylt in Blexen und

Sonntag, den 8. Oktober, 18.00 Uhr
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

virtuose Musik für Violine & Orgel
Werke von Mozart, Rheinberger, Vierne u.a.

Violine: Vasillij Rusnak - Orgel: Eva Schad
Im Anschluss an das Konzert sind alle Besucher bei einem Glas Sekt zum Gespräch  

mit den beiden Musikern eingeladen. Alle Orgelinteressenten können sich danach auch  
auf eine kleine Orgelführung freuen. Wir schauen von ganz oben in das Orgelinnere  

der Christuskirche und klettern in die Balganlage.

Dienstag, den 31. Oktober, 18.00 Uhr
IV: Abendgottesdienst: 

Paul Gerhardt in Bild, Ton und Text
eine Ausstellung mit Liedern von Paul Gerhardt, beleuchtet durch Chor, Texte & Orgelmusik

Pastor: Lars-Christoph Langhorst
Bremerhavener Kammerchor

Orgel: Eva Schad
Bilder und Ausstellung: Wolfgang Tuttlies-Kolberg

Samstag, den 25. November, 18.00 Uhr
V. Konzert: Orgel und Lichtimprovisationen

Licht: Sebastian Schlemminger
Orgel: Eva Schad
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BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins

HEUTIGE HÖRSYSTEME KÖNNEN
MEHR. JETZT BERATEN LASSEN
UND KOSTENLOS PROBETRAGEN.

GERÄUSCHUNTERDRÜCKUNG

SPRACHHERVORHEBUNG

WINDGERÄUSCHREDUZIERUNG

MODERNE AKKUTECHNIK

BLUETOOTHSTREAMING

FREISPRECHFUNKTION

Ein selbstbestimmtes und 
eigenständiges Leben ohne 
Suchmittel führen zu kön-
nen, ist das Ziel des sozi-
altherapeutischen Wohnhei-
mes »Haus Lehe«.

»Haus Lehe« bietet 26 voll-
stationäre Plätze für alkohol-
kranke und mehrfach abhän-
gige Frauen und Männer. Ein 
Team von Psychologen, So-
zialarbeiter und Therapeu-
ten ist für die Betreuung zu-
ständig.

Interessierte können schnell 
und unbürokratisch Kontakt 
zum Team von Haus Lehe 
aufnehmen. Dann wird ge-
meinsam die weitere Vorge-
hensweise besprochen. Die 
Finanzierung des Aufent-
halts übernimmt der Sozial-
hilfeträger, eigenes Einkom-
men wie Rente usw. werden 
angerechnet.

Weitere Informationen fin-
det man auf der Homepage 
unter www.haus-lehe.de

Über 33 Jahre im Einsatz 
für ein Leben ohne Suchmittel

Lutherstr. 2a
27576 Bremerhaven

Telefon: (0471) 5 84 28
Telefax: (0471) 50 38 74

info@haus-lehe.de
WWW.GROTE-MEDIA.DE

 0471-983 37-0

Wir zeigen Ihnen optimale 
Lösungen für Ihre Digitali-
sierung – mit den Leistun-
gen unserer DIGITALBOX.



Willkommen an Bord
Philipp Manthey verstärkt das Team der Seemannsmission

Ehrenamtliche erleben informativen Tag in Cuxhaven

10Deutsche Seemannsmission

Mein Name ist Philipp Mant-
hey. Mitte Juli 2023 bin ich als 
hauptamtlicher Bordbetreuer 
zu dem ehrenamtlichen Team 
von Schiffsbesuchern in den 
Häfen von Bremerhaven dazu-
gestoßen. Die Seefahrt hat 
mich zwar schon immer inte-
ressiert. Aber wenn mir je-
mand vor acht Jahren erzählt 
hätte, dass ich eines Tages als 
Diakon bei der Deutschen See-
mannsmission in Bremerha-
ven landen würde, wäre es mir 
schwergefallen, das zu glau-
ben. Denn zu dieser Zeit stand 
ich gerade am Anfang meines 
Erststudiums »Seeverkehrs- 
und Hafenwirtschaft« in Els-
fleth und hatte eigentlich kon-
krete Pläne, wo ich später ein-
mal beruflich arbeiten würde. 
Während des Studiums kamen 
mir jedoch leichte Zweifel: Ich 
war zwar schon im richtigen 
Berufsfeld, aber ich persönlich 
hatte nicht den richtigen 
Fokus. Und als ich in einem 
Auslandssemester im Rahmen 
meines Studiums ehrenamt-
lich bei der Deutschen See-
mannsmission in Genua mit-
gearbeitet hatte, entschloss ich 
mich, nach dem Abschluss 
meines Studiums noch »Sozi-
ale Arbeit & Religionspädago-
gik« in Kassel zu studieren. Das 
Anerkennungssemester in der 
Bordbetreuung bei der Deut-
schen Seemannsmission Ham-
burg-Harburg im Rahmen mei-

nes Zweitstudiums hat mich 
dann komplett überzeugt, mit 
und für Seeleute arbeiten zu 
wollen.

Dass ich jetzt in der aufsuchen-
den Arbeit in Bremerhaven ge-

landet bin, freut meine Frau 
und mich umso mehr. Es fühlt 
sich ein Stück weit so an, wie 
nach einer langen Reise end-
lich an- bzw. wiederzukom-
men. Denn mit Bremerhaven 
schließt sich für mich ein Kreis. 

Aufgewachsen bin ich in Os-
terholz-Scharmbeck und für 
einen Besuch am Wasser sind 
wir immer nach Bremerhaven 
und Cuxhaven gefahren. Ich 
freue mich nun sehr darauf, 
gemeinsam mit meiner Frau 
neue Ecken von Bremerhaven 
kennenlernen zu können.

Noch mehr freue ich mich aber 
auf die Arbeit mit den Seeleu-
ten, der katholischen See-
mannsmission, der Gewerk-
schaft ITF und anderen mari-
timen Anlaufstellen. Die See-

leute bestmöglich zu versor-
gen und sie in ihrer Würde zu 
unterstützen, gelingt meiner 
Meinung nach am besten, 
wenn wir gemeinsam für sie 
eintreten und als Lautsprecher 
für diese systemrelevante 
Gruppe agieren, die leider viel 
zu oft von der Gesellschaft ver-
gessen wird. Ich bin sehr ge-
spannt darauf, gemeinsam mit 
den anderen Schiffsbesuchern 
den Seeleuten täglich im Hafen 
zu begegnen und sie bei den 
individuell anfallenden Anfra-
gen zu unterstützen.

Einen sehr schönen Tag in Cux-
haven erlebten 17 ehrenamtli-
che Mitarbeitende der See-
mannsmission Anfang Juni 
2023. Eingeladen hatte die Sta-
tion Cuxhaven: Nach der lan-
gen Corona-Pause konnten die 
Freiwilligen aus Stade, Bre-
merhaven und Cuxhaven  sich 
kennenlernen und Erfahrun-
gen austauschen.

Den Vormittag verbrachten die 
Teilnehmenden mit einer kur-

zen Einführung im Museum 
»Windstärke 10«. Martin Stru-
we, Leiter der Station in Cux-
haven, und Mitarbeiterin Ina-
Kristin Thom berichteten über 
ihre Arbeit im Hafen. Anschlie-
ßend begann ein reger Aus-
tausch der Ehrenamtlichen, die 
ihre Erfahrungen rund um die 
Seemannsmission schilderten. 
Am Ende des Vormittags blieb 
aber noch Zeit, sich eine Stun-
de im Museum umzuschauen. 
Nach einem gemeinsamen Mit-

tagessen wurde eines der 
neuen Einsatzschiffe der Bun-
despolizei See  besichtigt.

Anschließend ließen die Teil-
nehmenden bei Kaffee und 
Kuchen den Tag in der Cuxha-
vener Station ausklingen. »Ich 
fand den Tag sehr bereichernd 
und freue mich über die Mög-
lichkeit, auch einmal über den 
eigenen Tellerrand zu schau-
en«, sagte eine Ehrenamtli-
che.

WIR GEBEN … 
Menschen mit Demenz ein Zuhause  
und ihren Angehörigen ein gutes Gefühl.

WIR KÖNNEN …
das aus einer hohen Fachlichkeit und 
langjährigen Erfahrung heraus.

WIR TUN …
das wirklich gerne, einfühlsam und 
kompetent seit mehr als zehn Jahren.

DEMENZ BRAUCHT 
KOMPETENZ
UND NOCH VIELES MEHR

KONTAKT:
Stefan Herrmann
Pflegedienstleiter
Tel: (04 71) 800 18-13

Johann-Wichels-Weg 2 
27574 Bremerhaven 
Tel.: (04 71) 800 18-0 
Fax: (04 71) 800 18-11 
info@haus-im-park.net 
www.haus-im-park.net 

Leitet jetzt das Bordbesucher-Team in Bremerhaven: Seemanns-
diakon Philipp Manthey.



Liebe Leser*innen, wir alle sind 
schon einmal im Laufe unseres 
Lebens mit dem Tod in Berüh-
rung gekommen. Der Verlust 
eines geliebten Menschen ist 
sehr schwer. Nicht nur für An-
gehörige, Freunde, Bekannte. 
Nein, auch für den Menschen, 
der sich auf seine letzte Reise 
begeben wird. Umso wichtiger 
ist es, sich schon zu Lebzeiten 
mit dem Tod auseinander zu set-
zen. Eine Definition von Wün-
schen, Vorlieben, Bedürfnissen, 
Abneigungen und auch sogar 
von Bestattungswünschen ist 
gerade für die Hinterbliebenen 
eine große Hilfe. Ihnen werden 
durch eine Patientenverfügung 
einige Entscheidungen abge-
nommen, denn in der Situation 
die richtigen Entscheidungen 
treffen zu müssen, ist sehr 
schwer und überfordert schnell. 
Natürlich ist es nicht leicht, 
seine letzten Wünsche in Worte 
zu fassen, wenn man doch ei-
gentlich gesund ist. Doch was 
passiert eigentlich, wenn ich 
diese zu Lebzeiten nicht möch-
te, will oder kann? Oder wenn 
ich den Zeitpunkt einfach ver-
passt habe, wenn ich durch eine 
plötzliche Erkrankung nicht 
mehr in der Lage bin, mich mit-
zuteilen?

Dann greift das Prinzip des 
»Mutmaßlichen Willens«. Wir 
in der Pflegeeinrichtung HAUS 
IM PARK- das Zuhause für Men-
schen mit Demenz, erleben so 
etwas oft. Zusammen mit den 
Angehörigen, Freunden, Haus-

ärzten, Sozialbetreuungskräf-
ten und Pflegekräften, versu-
chen wir den mutmaßlichen 
Willen zu ergründen. Was sagt 
uns seine Biografie? Was hat 
der/ die Bewohner*in immer 
geliebt, was mochte er / sie gar 
nicht? Wer war dieser Mensch?

Im Vordergrund solcher Team-
gespräche stehen oft Themen 
wie Symptomlinderung bei 
Schmerzen und Ängsten, Nah-
rungsverweigerung, Kranken-
hauseinweisung ja oder nein, 
aber auch Angebotsmöglichkei-
ten wie Musiktherapie, Aroma-
therapie, Basale Stimulation, 
ehrenamtliche Besuche vom 
Hospizverein, Tiertherapie, Er-

gotherapie, Physiotherapie und 
auch geistlicher Beistand. Wir 
bilden ein Multifunktionelles 
Team aus vielen Berufsgruppen, 
arbeiten Hand in Hand und bie-
ten alles an. Denn Palliative Care 
berücksichtigt die aktuelle kör-
perliche, seelische, soziale und 
auch spirituelle Situation.

Im Umgang von Menschen auf 
ihrer letzten Reise bedarf es oft-
mals aber auch einfach viel we-
niger. Und hier greift das Zitat 
von Cicely Saunders (siehe Über-
schrift).

Da sein, eine schöne Atmosphä-
re schaffen durch gedämpftes 
Licht, den Lieblingsduft noch-

»Es geht nicht drum dem Leben mehr Tage zu geben, 
sondern dem Tag mehr Leben zu geben«

demenz und wir11
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Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der sich mit seinen freiwilligen MitarbeiterInnen in der Pflegeeinrichtung 
HAUS IM PARK – das Zuhause für Menschen mit Demenz –, engagiert. Der Verein sucht zur Verstärkung 
des Teams weitere Freiwillige, die dazu beitragen möchten, die Lebensqualität der Bewohnerinnen und  
Bewohner im HAUS IM PARK zu bereichern. 

Wir pflegen die Seele!
Generell gilt, dass Freiwillige entsprechend ihrer Interessen und Fähigkeiten eingesetzt werden. Sie selbst 
haben es in der Hand, wie häufig und wie lange Sie sich einbringen. Weitere Informationen auf solidar-fsd.de

mal riechen, herzhaft lachen, 
zusammen weinen, ein gemein-
sames Gebet, die Hand halten/ 
streicheln, zuhören, noch ein-
mal im Garten sein und sich die 
Sonne ins Gesicht scheinen las-
sen und den Vögeln zuhören. 
Einfach mal zusammen schwei-
gen und der Lieblingsmusik des 
Bewohner*innen zuhören, noch-
mal etwas vorlesen aus seinem/ 
ihrem Lieblingsbuch. Wir akzep-
tieren auch, wenn die Nahrungs- 
/ Getränkeaufnahme verweigert 
wird. Oder aber auch, dass man 
lieber alleine ist und niemanden 
oder bestimmte Personen nicht 
sehen will. Der letzte Weg ist so 
individuell, wie jeder in seiner 
Person war. Das respektieren wir 
bis zum letzten Atemzug und 
darüber hinaus.

Angehörigen fällt es oft sehr 
schwer, die Situation zu akzep-
tieren, sind in dieser Situation 
hilflos, wollen doch gerne noch 
etwas für ihren geliebten Men-
schen tun. Wir sagen: Aber gerne 
doch! Wir nehmen Angehörige 
mit an die Hand, zeigen, wie sie 
auch mit kleinen Aufgaben ihren 
Liebsten etwas Gutes tun kön-
nen- z.B. durch eine Handmas-
sagen mit Öl zu Beruhigung oder 
eine kleine Mundpflege zum 
Lippen befeuchten. Wenn dies 
gewünscht ist, dürfen Angehö-
rige auch nachts bei ihren Liebs-
ten sein. 

Wenn der geliebte Mensch dann 
seine Ruhe gefunden hat, sind 
wir auch für die Angehörigen in 

ihrer Tauer da, denn unser 
Hauptziel ist nicht nur die Ver-
besserung der Lebensqualität 
für die Bewohner*innen in der 
letzten Phase seines Lebens. 
Wir gestalten z.B. im HAUS IM 
PARK nach dem Versterben und 
vor dem Weg ins Bestattungsin-
stitut eine kleine Aussegnungs-
feier, um Abschied zu nehmen. 
Hierzu sind Angehörige gerne 
eingeladen. Wir gestalten das 
Zimmer mit ein paar Kerzen, 
spielen Lieblingsmusik, spre-
chen zusammen das »Vater 
unser« und jeder der möchte, 
spricht noch ein paar persönli-
che Worte. Dies hilft uns von un-
seren Bewohner*innen Ab-
schied zu nehmen, denn wir be-
gleiten einige Bewohner*innen 
über Jahre. Gerne nehmen An-
gehörige daran teil, sowie auch 
andere Bewohner*innen unse-
rer Pflegeeinrichtung. Des Wei-
teren wird im Eingang für den 
Verstorbenen ein Kondolenz-
platz eingerichtet, eine Salzkris-
tallleute, eine Kondolenzliste 
und wenn gewünscht, auch ein 
Foto ausgelegt.

Liebe Leser*innen, dies ist nur 
ein kleiner Einblick in das sehr 
umfassende Konzept von Palli-
ative Care und die Sterbekultur 
im HAUS IM PARK. Bleiben Sie 
gesund. Vielleicht befasst sich 
nach diesem Beitrag der eine 
oder andere mit dem wichtigen 
Thema Patientenverfügung.

Andrea Pfister, Pflegefachkraft/ 
Palliativfachkraft

(Zitat der Pionierin der Palliativmedizin Cicely Saunders) 



Sie erreichen uns:

Gemeindebüro-Nord:  
Katja Giese und Petra Jürgens, 
Hans-Böckler-Straße 42,
T 30 05 69 95
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, 
Mi.+Do. 14 bis 16 Uhr

Jugendarbeit Nord:
Diakonin Ulrike Hartmann, 
Vor dem Grabensmoor 6b 
(Büro), T 0179/3893834, 
ulrikeney@aol.com

Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker  
Nagel-Geißler, t 80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, 
Vor dem Grabensmoor 6,  
T 80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Küster Stefan Zippel,  
T 8 33 20 (Gemeindehaus);  
Kindergarten »Johannesmäu-
se«, Vor dem Grabensmoor 4 a,  
T 8 50 30

Kirchengemeinde Leherheide
kirchengemeinde-leherheide.de

Küsterin Gudrun Brunßen,  
 T 0151 708 186 39

Fehrmoor & Königsheide 
Pastorin Andrea Pfeifer 
Am Jedutenberg 2, T 65023, 
andrea.pfeifer@evlka.de

Leherheide-West, 
Fehrmoor & Königsheide
Pastor Alexander Wilken
T 30053795

Regelmäßige Veranstaltungen für alle in Johannes

Regelmäßige Veranstaltungen für alle in Leherheide

Montag 18 Uhr Pfadfinder (Jugend ab 15 J.) (Gast), alle Gruppen Hr. Manning  
T 0160 93 11 11 47, Pfadigelände oder Gemeindehaus
19.15 Uhr »YoungSpririts«* (Chorprobe),  alle Chöre Hr. Nagel-Geißler T 803958, 
20 Uhr »GoSpirit«* 

Dienstag 15 Uhr Café »Klönschnack« Gemeindebüro 30056996 12.09., 10.10.
18 Uhr Literaturkreis: Fr. Hantschel T 9812569 am 26.09., 24.10.
18 Uhr Pfadfinder (Kinder 8-14 J.) (Gast)
18.30 Uhr Jugendgruppe/Jugendkonvent*, Dn.Hartmann T0179 389 3834, 
19.30 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete (Gast) 

Mittwoch 15 Uhr Strickgruppe; Fr. Handel T 309 467 58 am 20.09., 04.10., 18.10., 01.11., 15.11.
16 Uhr Bibelentdecker* (6 bis 12 J.), Dn.Hartmann T 0179 389 3834, 
20 Uhr Bibelgesprächskreis; P. Ritter T 801087, R. Purwin T 84088 am 13.+27.09., 
11.10., 08.11. 

Donnerstag 15 Uhr Frauen- und Mütterkreis, Fr. Purwin T 84088 14.09., 12.10., 09.11. 
15.30 Uhr Eltern-Kind-Singen* (2 bis 5 J.), 
16.30 Uhr Kinderchor* (5 bis 9 J.) 
17.15 Uhr Jugendchor* (9 bis 13 J.) 
19.30 Uhr Kantorei Nord* 
18.30 Uhr Pfadfinder (Kinder 8-14 J.), 
19.30 Uhr Männerkreis, Hr. Purwin T 84088 am 14.09., 12.10., 09.11. 

Sonntag Gottesdienste (s. Mitte vom Heft)

Montag
15 Uhr Bastelgruppe: Fr. Kellermann T 9022332, Lukaskgemeindeh.
17 Uhr Gesprächskreis der Frauen: Fr. Hartmann T 63485,  1. Mo./Monat, Lukaskge-
meindeh.

Dienstag

11 Uhr Die Tafel (Gast): Lukasgemeindeh.
19 Uhr Freundeskreis Selbsthilfegruppe f. Alkoholgefärdete: (Gast) Lukasgemeindeh.
19 Uhr Phoenix Suchtberatung (Gast): Lukasgemeindeh.
19 Uhr Albert-Schweitzer-Kreis (Gast): Fr. Margaritis T 60458 2. Di./Monat Treffen im 
Wohnheim

Mittwoch
15 Uhr Cafeteria, Fr. Büssenschütt: T 67406, Lukasgemeindeh.
18 Uhr Bibel-Workshop: P. Wilken, Termine n. Vereinb., Lukasgemeindeh.
18 Uhr Weight Watchers (Gast): Lukaskgemeindeh.
19 Uhr Gebetskreis: Hr. Pigors T 0152 56439792, Markuskirche

Donnerstag

11 Uhr Die Tafel (Gast): Lukasgemeindeh.
15 Uhr Bingo: Fr. Grimm 2. Do./Monat, Lukaskgemeindeh.
15 Uhr Spielenachmittag: Fr. Grimm 4. Do./Monat, Lukaskgemeindeh.
16 Uhr Rheumaliga (Gast): Lukasgemeindeh.

Besuchsdienstkreis der ev.-luth. Kirchengemeinde-Leherheide (P. Wilken T 300 537 95), Termine nach 
Vereinbarung. Bei Interesse an einer der Gruppen, melden Sie sich bitte bei den angegebenen Kon-
taktpersonen oder im Gemeindebüro (0471-300 569 95)

* gemeinsame Projekte der drei Kirchengemeinden der Region Nord
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Telefon: 0471 8 12 00
www.simone-handel.de

Service für Schließanlagen

WENN
BLUMEN,

Infos zu unseren Filialen und Öffnungszeiten auf
www.Blumen-Peters.de

DANN
PETERS!



musikalische Abend-Gottes-
dienste in der Johanneskirche
Am 1.10. lädt die Johannesge-
meinde wieder zum Abend-
Gottesdiensten mit vorange-
hender »Musik zum Ankom-
men« ab 17.30 Uhr ein. Am 1.10. 
musizieren Iris Wemme, zwei 
Streicher und die Kantorei 
Nord Musik von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy und Cèsar 
Franck.
Am 5.11. beginnt der Gottes-
dienst bereits um 17.30 Uhr. Es 
trägt der Bremerhavener Kam-

merchor Lieder nach Texten 
von Paul Gerhardt vor. Dazu 
werden Bilder des Künstlers 
Wolfgang Tuttlies-Kolberg ge-
zeigt. (Das Konzept dieses Got-
tesdienstes ist am 13.10. bereits 
in Christus zu erleben.)

7.10. Stimmbildungsseminar
Am Samstag gibt es mal wie-
der ein Angebot zur Stimmbil-
dung für SängerInnen und 
Chöre: Zu Gast ist Landeskan-
torin Majka Wiechelt. Im Ge-
meindesaal der Lukaskirche 
wird sie von 11 bis ca. 15.30 Uhr 
in ihrer inspirierenden und be-
geisternden Art unsere Stim-
me schulen und ihre Erfahrung 
mit praktischen Übungen und 
humorvollen Kanons an die 
Frau und den Mann zu brin-
gen. Ein Mittagessen wird in 
Buffet-Form angeboten, so 
dass für jeden was dabei sein 
sollte. Trotzdem ist es gut, über 
Besonderheiten in der Ernäh-

rung Bescheid zu wissen. Bitte 
bei der Anmeldung angeben! 
Am 7. Oktober sammeln wir 
als Teilnehmerbeitrag 20 € ein. 
(bei sehr kurzfristigen Absa-
gen bitte jemandem das Geld 
mitgeben – das Essen muss be-
zahlt werden!)
Anmeldung bitte bis 30.9. bei 
Volker Nagel-Geißler (am bes-
ten per Mail: volker.ng@nord-
com.net). 

Konzert in Lukas
Das 2. Konzert zum Abschied 
von der Lukaskirche wird am 
Donnerstag, 5. Oktober statt-
finden: In diesem Konzert neh-
men die verschiedenen Chöre 
der Nordregion Abschied von 
dem Kirchenraum. Ab 18 Uhr 
musizieren der Kinder- und Ju-
gendchor, die Kantorei Nord, 
GoSpirit mit den YoungSpirits 
sowie 5 Zylinder 5 Takt. Die 
Leitung hat Volker Nagel-Geiß-
ler. Der Eintritt ist frei.

KIRCHENMUSIK NORD
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Das Rübeling Dental-Labor:
Auf Kurs zum  
perfekten Lächeln!
Rübeling Dental-Labor GmbH

Langener Landstraße 173 
27580 Bremerhaven 
www.ruebeling.de

Am 1. Advent laden die Nord-
gemeinden wieder zum Ad-
ventsmarkt nach Johannes ein. 
Wir beginnen um 10 Uhr und 
enden mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst um 18 Uhr. 
Haben Sie Lust, sich mit einem 
Stand oder mit Kuchenspen-

den oder durch Mithilfe zu be-
teiligen? Dann wenden Sie sich 
gerne an Ulrike Hartmann oder 
Pastor Ritter. 

Genauere Informationen zum 
Ablauf finden Sie in der nächs-
ten Ausgabe.

Adventsmarkt in Johannes 
am 3. Dezember

In den Herbstferien laden wir 
alle Kinder von 5-12 Jahren ganz 
herzlich zum Kinderferienspaß 
in das Gemeindehaus der Johan-
neskirche ein. Nach unserem 
großartigen Sommerferienspaß 
freuen wir uns auf viele Kinder 
in den Herbstferien. Von 10 bis 
15 Uhr erwarten uns in den fünf 
Tagen Toben und Spielen, Rät-
seln und Basteln, Geschichten 
und Lieder, und jeden Tag ein 
leckeres Mittagessen. 
Am Sonntag beginnen wir um 
10 Uhr in der Kirche mit einem 

Gottesdienst für die ganze Fa-
milie. Achtung: Die Anzahl der 
Plätze ist begrenzt. Daher bitte 
anmelden bis zum 13. 10. im 
Gemeindebüro Nord. Pro Tag 
bitten wir um einen Beitrag 
von 3,- € für Material und Ver-
pflegung. (Wer nur zum Got-
tesdienst mitkommen möch-
te, hat freien Eintritt.)

Wir freuen uns auf euch! S. Rit-
ter, U. Hartmann und das 
ganze Team der Ev. Jugend 
Nord.

Kinder-Ferien-Spaß 
vom 15. bis 19. Oktober

Der Konfirmandenunterricht 
hat gerade begonnen für die 
neunjährigen Vorkonfis und die 
dreizehnjährigen Hauptkonfis. 
Es dürfen gerne noch Kinder 

dazu stoßen. Bei Fragen dazu 
oder genaueren Informationen 
wenden Sie sich gerne an Dia-
konin Hartmann, Pastor Ritter 
oder unser Gemeindebüro.

Es ist Zeit für Konfer-Zeit

Ab dem 1. Dezember jeweils 
um 18 Uhr laden wir wieder ein 
zu Geschichten, Punsch und 
Liedern vor Fenstern in unse-

rer Gemeinde. Wir suchen 
daher wieder Gastgeber und 
Gastgeberinnen. Bitte bei Pas-
tor Ritter melden.

Lebendiger 
Adventskalender



Tagesfahrt ins Saterland 
am 21. September 2023
Es gibt noch Plätze für die Bus-
fahrt in das Saterland: Moor-
bahnfahrt, Fehn- und Moor-
museum in Elisabethfehn und 
eine zweistündige Bootsfahrt. 
Abfahrt: 9:00 Uhr vor der Lu-
kaskirche. Mit Mittagessen und 
Kaffee und Kuchen kostet die 
Fahrt 69,- € pro Person. Anmel-
dung bis zum 14.9. im Gemein-
debüro Nord.
 
Frühstück Nord am 28.9.
Die OKN lädt ein zum gemein-
samen Frühstück und Infor-
mationen aus der »Kirchenso-
zialarbeit« von unserer Kir-

chenkreissozialarbeiterin 
Beate Engelberth. 

Am Donnerstag, dem 28. Sep-
tember von 9-11.30 Uhr im Ge-
meindehaus der Zionkirche 
(Wurster Str. 406, 27580 Bre-
merhaven)

Anmeldung bis zum 25. Sep-
tember im Gemeindebüro 
Nord. Kostenbeteiligung: 5 €

OFFENE KIRCHE NORD
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Am Sonntag, den 24. Septem-
ber laden wir von 10-18 Uhr in 
die Kirche und das Gemeinde-
haus der Johanneskirche ein. 
Wir starten mit einem Fami-
lien-Gottesdienst mit unseren 
Johannesmäusen. Anschlie-
ßend gibt es Spiel und Spaß für 
die ganze Familie in und um 

das Gemeindehaus. Es wird 
eine Geschenke-Ecke mit Spie-
len, Geschirr und vielem an-
deren zum Mitnehmen geben. 

Außerdem gibt es einen Floh-
markt und unseren Bücher-
flohmarkt. Gegen eine Kuchen-
spende laden wir herzlich ein, 

selbst einen Stand auf unse-
rem Flohmarkt anzubieten.

Kulinarisch ist natürlich unser 
Kuchenbuffet legendär! Außer-
dem gibt es Flammkuchen, 
Slush-Eis u.v.a.
Wir freuen uns auf einen schö-
nen Tag mit Groß und Klein.

Um 15.17 Uhr laden wir herz-
lich mit unseren reformierten 
und katholischen Geschwis-
tern und den Leher Gemein-
den nach Herz Jesu Lehe ein. 
Wir starten mit einem gemein-

samen Gottesdienst und freu-
en uns auf Leckeres zu Essen, 
Getränke, Spiele für Kinder, 
Zeit für Gespräche …
Seit 2017 haben wir den Refor-
mationstag gemeinsam als ein 

Fest der Freiheit gefeiert. Wir 
laden auch wieder alle jüdi-
schen und muslimischen Ge-
schwister herzlich ein.

Familienspaß an Erntedank 

Am 31. Oktober ist Reformationstag

BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins

Ihr Partner rund ums Bauen

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 
Fliesenarbeiten

www.druge-bau.de

Druge-Bau  GmbH
Ringstraße  74 · 27572  Bremerhaven
Tel. +49 471 30855-0 · Fax +49 471 30855-88

Die energetischen Sanierun-
gen einzelner Gebäudekom-
plexe im Kirchenkreis Bremer-
haven wurden über den Som-
mer zügig zum Abschluss ge-
bracht.
Die Firma August Fiedler Be-
dachungen GmbH hat u.a. das 
Dach des MFH in der Friedrich-
Ebert-Str. 72-74 in Geestemün-
de neu gedämmt und einge-
deckt.

In der Johannesgemeinde war 
die Firma Fiedler mit dem 
Flachdach des Amtsbereiches 
des Pfarrhauses beschäftigt. 
Am Pfarrhaus hat die Firma 
»Die Malermeister Heins« eine 
Fassadendämmung  ange-
bracht. Die energetische Sanie-
rung an diesen Gebäuden ist 
abgeschlossen; die Außenan-
lage vorm Amtsbereich wird 
noch neu gestaltet.

 Am Gebäude des Gemeinde-
zentrums »Alte Kirche« in Lehe 
hat die Firma Druge Bau GmbH 
Drainagerohre verlegt. Mitar-
beiter haben im Sommer 2022 
unangenehme Gerüche im Kel-
lergeschoß wahrgenommen, 
Feuchtigkeit zeigte sich in den 
Kellerwänden. Hier stehen die 
Arbeiten kurz vor dem Ab-
schluss.

Im Kirchenkreis wird fleißig gewerkelt …
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SPENDENKONTO DER JOHANNESKIRCHE

Kontoinhaber: Kirchenkreisverband Elbe-Weser 
Weser-Elbe Sparkasse (BIC: BRLADE21BRS)

IBAN: DE23 2925 0000 1020 8081 36

Zwei Männer aus Syrien sind 
seit Ende Juli und seit Ende Au-
gust im Kirchenasyl in Johan-
nes und leben jetzt im Gemein-
dehaus. Shwan Ibrahim ist 31 
Jahre alt und Kurde aus dem 
Nordosten Syriens. Er war Sol-
dat, als der Bürgerkrieg aus-
brach. Er floh mit seiner Ver-
lobten in die Türkei und lebte 
dort acht Jahre. Mittlerweile 
werden Kurden dort aber am 
Arbeiten gehindert und nach 
Syrien abgeschoben. In Syrien 
wird er als Deserteur gesucht. 
Darum floh er nach Deutsch-
land und ließ seine Frau mit 
ihren fünf Kindern in der Nähe 
von Konya zurück. Auf seiner 
abenteuerlichen Flucht wurde 
er in Bulgarien im Wald aufge-
griffen und erkennungsdienst-
lich behandelt. Das zählt als 
Asylantrag, obwohl er gar nicht 
wusste, wozu er seinen Finger-

abdruck machte. Wir hoffen 
nun, dass er im neuen Jahr 
einen neuen Antrag in Deutsch-
land stellen darf.

Aus Qamishli stammt Moham-
mad Ahmad, ganz im Nordos-
ten Syriens. Er ist ebenfalls 
Kurde und vor der gegenwär-
tigen Bedrohung und Bombar-
dierung seiner Heimatstadt ge-
flohen. Er hat seine Frau und 
ihre dreijährige Tochter in Sy-

rien zurückgelassen. Er hat den 
Fingerabdruck in Rumänien 
abgeben müssen.

Beide haben hier schon Fami-
lie (Geschwister, Onkel, Tante) 
und wollten darum versuchen, 
zu uns in den Norden Deutsch-
lands zu kommen. Wir hoffen, 
dass es gelingt, dass sie einen 
neuen Asylantrag stellen dür-
fen und sie dann bald ihre Fa-
milien nachholen können.

Neue Kirchenasyle in Johannes



   Post-Shop Speckenbüttel
Inh. Michele Otter

Post�liale 549
Langener Landstr. 262
27578 Bremerhaven

Telefon: 0471-30057236
speckenbuettel@post-shop.team  

www.ritschel-schick.de
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•Heizung •Sanitär •Solar •Wärmepumpen

Erikaweg 3 · 27619 Schiffdorf-Spaden · 0471/63813 · Fax 67018
www.frenzel-bremerhaven.de · email: info@frenzel-bremerhaven.de

GF: Jörg Pobieglo

Sanitärinstallation u. Heizungsbau GmbH

Kirchengemeinde
Leherheide  

Trauungen

Stefanie Schmidt, geb. Taube 
und Benjamin Schmidt, geb. 
Kullick

Taufen

Kyan Mike Rinne
Florentine Rinne
David Mason James Rinne
Milan Dreyer
Leonie Sophie Dreyer
Lukas Dreyer
Ben Luca Dreyer
Karl Moritz Schrot
Andy Schrot (Erwachsenentau-
fe)
Isabella Schoch
Viktoria Schoch

Vadim Schoch
Irina Schoch
Noah Vincent Kobelt
Elias Kirchgessner
Lien Aufderheide
Milan Heinsohn
Malina Heinsohn
Jasmin Herr (Erwachsenentau-
fe)
Elina Melnik
Miliano Wallburg
Lia-Malin Köhler

Verstorben

Elfriede Grotheer ����������������������� 102
Gerda Breitschuh ����������������������� 87
Edith Henn �������������������������������������96
Viktor Kremer �������������������������������68
Paul Henich �����������������������������������61
Elmut Kramer �������������������������������86
Hermann Wilhelm ����������������������86

Am Mittwoch, den 11. Oktober 
um 19 Uhr findet in der Mar-
kuskirche (Entenmoorweg 11) 
eine Gemeindeversammlung 
statt. 

Hierzu lädt der Kirchenvor-
stand alle Gemeindeglieder 

herzlich ein. Es handelt sich 
um die zweite Gemeindever-
sammlung der Kirchengemein-
de Leherheide. Nach der Zu-
sammenlegung der ehemali-
gen Lukas- und der Markus-
Kirchengemeinde befindet sich 
vieles im Umbruch. Kirchen-

vorstand und Pfarramt werden 
über aktuelle Themen berich-
ten, insbesondere über den Bau 
des Gemeindehauses in der 
Hans-Böckler-Straße 40 und 
die Wahl des Kirchenvorstands, 
und für Fragen zur Verfügung 
stehen.

Gemeindeversammlung in Leherheide

Am Sonntag, den 5. November 
um 15 Uhr wird die Lukaskir-
che entwidmet. Es ist der 22. 
Sonntag nach Trinitatis. Im 
letzten Gottesdienst wirkt Re-
gionalbischof Dr. Hans Chris-
tian Brandy aus Stade mit. Zu 
diesem Anlass wird auch das 
Geläut ein letztes Mal zu hören 
sein. Nach 59 Jahren verab-
schiedet sich die Kirchenge-
meinde Leherheide von ihrer 
Kirche.

Eingeweiht wurde die Lukas-
kirche am 29. November 1964. 
Dies war damals der erste 

Sonntag im Advent. Benannt 
wurde sie nach dem Evange-
listen Lukas. Gebaut hatte sie 
der Architekt Wolf Westphal. 

Die Gemeinde verfügte an-
fangs über zwei Pfarrstellen, 
die mit Pastor Dr. Wilhelm 
Oberdieck und Pastor Horst 
Willmann besetzt waren. Spä-
ter wurde eine dritte Pfarrstel-
le ins Leben gerufen. 1973 hatte 
die Gemeinde 9.927 Mitglie-
der. In den folgenden Jahren 
wurden es weniger. Am 1. Ja-
nuar 2022 wurde die Lukas- 
mit der Markus-Kirchenge-

meinde zusammengelegt. Seit-
dem gehörte sie zur Kirchen-
gemeinde Leherheide.

Der Abschied wird vielen Men-
schen wehtun, hängen an der 
Lukaskirche doch kostbare Er-
innerungen. Doch das Gemein-
deleben geht weiter. Direkt ne-
benan, in der Hans-Böckler-
Straße 40, entsteht zurzeit das 
zukünftige Gemeindehaus. 
Dort sollen regelmäßig An-
dachten gefeiert werden, so-
dass es nach wie vor auch in 
Leherheide-West ein geistli-
ches Angebot geben wird.

Lukaskirche wird entwidmet

Tel.: 0471 / 2 11 67

Dr. UHE HNO
Grashoffstr. 6

 

27570 Bremerhaven
Tel.: 0471 / 2 11 67

 

Fax: 0471 / 2 39 55
 

Sprechzeiten: Mo. – Fr. 9 – 12 + 15 – 18 Uhr 
außer Mittwochnachmittag

Arzt- 
Praxis

Dr. med. Sylke Uhe

Fachärztin für 
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
Allergologie

Am Mittwoch, den 22. Novem-
ber ist Buß- und Bettag. An die-
sem kirchlichen Feiertag geht 
es um innere Umkehr. Um 18 

feiert Prädikantin Erika Löwe 
einen Gottesdienst in der Mar-
kuskirche – und zwar in platt-
deutscher Sprache.

Plattdüütsch in de Kark
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Bärbel Barbe-Becker
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Franz-Mertens-Straße 10
27580 Bremerhaven
Telefon 0471 98 18 96 16
Telefax 0471 98 18 96 12
Barbe-Becker@web.de

Programm
Donnerstag: 	������ 18:00 Laternenumzug mit Musik (Treffpunkt SFL) 

18:30 Start 
19:30 Ziel SFL 

Freitag: 	���������������� 15:00 Startschuss des lütten Jahrmarkts (SFL-Parkplatz) 
19:30 Einlass Talya-Saal (August-Bebel-Str. 26) 
20:00 DJ NB – Wahl der Heidjer-Königin (Karten im Vorverkauf 12,- EUR)

Samstag: 	������������� 12:00 Aufstellung Festumzug (Fehrmoorweg) 
14:00 Start Festumzug 
16:00 Zieleinlauf (SFL, Mecklenburger Weg 178A) 
18:30 Einlass Talya-Saal (August-Bebel-Str. 26) 
20:00 Live-Band Aqua City (Karten im Vorverkauf 12,- EUR)

Sonntag:	���������������07:30 Aufbau Flohmarkt (SFL-Gelände) 
09:00-12:00 Flohmarkt 
10:00 Gottesdienst (Markuskirche, Entenmoorweg 11) 
12:00 Erbsensuppe (Anmeldung in der SFL-Gaststätte) 
14:00-17:00 Kinderfest (Schulhof der Friedrich-Ebert-Schule) 
14:30-16:00 Seniorennachmittag (SFL-Gaststätte)

Gottesdienst zum Heidjerfest
Vom 28. September bis 1. Ok-
tober findet in Leherheide das 
»Heidjerfest« statt. Es wird 
vom Kulturverein »Heidjer 
Butjer e.V.« veranstaltet. Nach 
zwanzig Jahren wird diese Tra-
dition wieder mit Leben ge-
füllt. Am Sonntag um 10 Uhr 
feiern wir in der Markuskirche 
im Entenmoorweg einen regi-

onalen Gottesdienst. Traditio-
nell begehen wir an diesem Tag 
zwar Erntedank. Dieses Jahr 
wird es aber ein besonderes 
Fest für alle Heidjer. Anschlie-
ßend laden wir zum Kirchen-
kaffee ein. Da die übrigen Ver-
anstaltungen an diesem Tag 
ebenfalls in Fehrmoor stattfin-
den, sind die Wege von der 

Markuskirche aus nicht weit.

Karten für die Abendveranstal-
tungen sind im Vorverkauf 
unter 0160 9847877 erhältlich. 
Eine Abendkasse gibt es nicht. 
Für den Flohmarkt können Sie 
sich unter 0160 98478777 oder 
heidjerbutjer@web.de anmel-
den.

Mit großer Freude haben wir 
in den letzten Wochen und Mo-
naten ein großes Interesse an 
der Taufe verzeichnen können. 

In vielen schönen Gottesdiens-
ten und Tauffesten wurden 
Kinder getauft oder auch Älte-
re habe die Taufe in Empfang 

genommen. Die Taufe ist ein 
festes Bekenntnis zum Erlöser 
Jesus Christus, zur Gotteskind-
schaft und Gemeinschaft im 
Glauben. Sie ist unsere feste 
Verankerung in der Heilsge-
wissheit, die uns unser Schöp-
fer durch seine Gnade verhei-
ßen hat. 

Auf die deutschlandweite Ak-
tion zur Taufe haben wir auch 
mit unserer Fahne vor der Kir-
chengemeinde-Leherheide 
aufmerksam gemacht. Gerne 
kann auch der Impuls aufge-
nommen werden, sich bei 
einem unserer Gottesdienste 
segnen zu lassen, um sich 
somit mit einer »Tauferinne-
rung« neu im Glauben festzu-
machen. 
Im Zuge des nahen Abschieds 
von unserer »Lukas Kirche« 
mag man sich auch gern an die 
vielen dort durchgeführten 
Taufen erinnern. 

»Weil Du ein Segen bist«
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Für mich steht ab dem 1. Sep-
tember 2023 ein Stellenwech-
sel an. Seit 2017 war ich als Re-
gionaldiakonin in der Region 
Mitte-Lehe in der Arbeit mit 
Kindern, Jugendlichen und 
Konfis tätig. Nun übernehme 
die Leitung des Familienzent-
rums am Bgm.-Martin-Do-
nandt-Platz. 

Viel habe ich vor allem mit den 
Kindern und Jugendlichen aus 
der Region MiLe erlebt: tolle 
Kinderfreizeiten, die Entwick-
lung des Konfirmandenkon-
zeptes »Die Flotte« mit den da-
zugehörigen Segelfreizeiten 
auf dem Ijsselmeer, die Kin-
dergruppe »Kunterbunter 
Kindernachmittag«, die Zu-
sammenarbeit mit Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen 
aus der Ev. Jugend, Ferienpro-
gramme, Fahrten und Wochen-
enden in Drangstedt, die Konfi- 
Stunden, Jugendgottesdiens-

te, die Zusammenarbeit mit 
den Kitas und noch so viel 
mehr. Ein weiterer Schwer-
punkt waren auch die Tage im 
Grünen. Diese werden, neben 
der Arbeit im Familienzen-
trum, weiterhin ein Teil mei-
ner Arbeit bleiben. Das heißt, 
viele der Kinder und Jugendli-
chen, mit denen ich jetzt zu 
tun habe werde ich im Som-

mer 2024 bei TiG wiedersehen. 
Da freut mich sehr! 

Im Familienzentrum warten 
nun neue, spannende Aufga-
ben auf mich. Es ist schön wei-
terhin in der Region Mitte-Le-
he zu arbeiten und so den Kon-
takt und die Netzwerke aufrecht 
zu erhalten. Es wird noch die 
Möglichkeit geben, sich zu ver-
abschieden. Der Termin stand 
zum Redaktionsschluss noch 
nicht fest. Ich freue mich auch 
über einen Besuch im Familien-
zentrum. Es war eine schöne 
Zeit und ich behalte viele tolle 
Momente und Begegnungen im 
Herzen. Danke auch an die vie-
len Wegbegleiter*innen. 

Da ich ja nicht so ganz aus der 
Welt bin, sage ich einfach mal: 
»Auf Wiedersehen«

Eure und Ihre 
Daniela Memedovski

Zu einer bluesigen und textli-
chen »Mitbringparty«  lädt die 
Dionysiusgemeinde Lehe am 
Buß- und Bettag  in die Alte 
Kirche ein.  

Wer Lust hat auf Blues, bringe 
Gitarre, Bass, Stimme, Cajon, 
Harp, Saxophon, Flöte …  mit 
in die Alte Kirche und los 
geht`s. Pastor Dietmar Meyer: 
»Eine Jam Session aus Blues-
Musik sowie aus mitgebrach-

ten Texten und Gedanken z.B. 
zum Thema Umkehren soll es 
werden.« 

Die Musikanlage steht bereit, 
ebenso zwei Pianos. Sogar die 
Orgel wäre nutzbar. Es ist ge-
heizt und Kerzen werden bren-
nen. »Was sonst geschieht, 
wird sich zeigen. Für Geträn-
ke ist jedenfalls gesorgt.«
Herzlich willkommen, liebe 
Musiker. Herzlich willkommen 

auch diejenigen, die eigene 
oder fremde Texte und Gedan-
ken mitbringen. Herzlich will-
kommen diejenigen, die ein-
fach nur zuhören wollen, neu-
gierig sind oder diskutieren 
möchten – Junge und Alte, 
Fromme und Unfromme.

Mi 22. Nov 23, 20-ca. 21 Uhr, 
anschl. gemütlicher Aus-
klang, Dionysiuskirche Bhv-
Lehe

Abschied, aber nicht so ganz …

Blues- und Bet-Jam-Session
in der Alten Kirche

Einladung zum KidsChor am Dienstag
Ab jetzt geht’s richtig los: Kids-
Chor, für Kinder ab der 3. Klas-
se. Herzlich eingeladen sind 
alle Kinder, die Lust auf Musik 
haben und gerne singen, gerne 
auch mal auftreten und gerne 
Applaus kriegen. 

Wir üben flotte und lustige Lie-
der und führen sie auf, z.B. im 
Familiengottesdienst. Und wir 

spielen manchmal auch ein 
bisschen Theater. Ach ja: Ganz 
alleine singen mit Mikrofon? 
Klaro, das üben wir auch und 
wundern uns, was unsere 
Stimme alles kann und wie 
schön sie klingt. Ab Ende Sep-
tember beginnen wir dann 
auch, das Krippenspiel für Hei-
ligabend zu üben. Es wird be-
stimmt wieder ein sehr musi-

kalisches Stück.Leitung: Clau-
dia Mauritius und Pastor Diet-
mar Meyer. Weitere Infos bei: 
Pastor Dietmar Meyer, Fried-
hofstr. 1a; T 0471/30052455; 
pastormeyer@gmx.de

KidsChor, Di, 16.00 – 17.00 Uhr 
in der Alten Kirche. Eltern kön-
nen selbstverständlich  wäh-
rend der Probe dabei sein.

Ihr Spezialist für hauswirtschaftliche Dienstleistungen seit 2005!

Ab Pflegegrad 1 ist eine Abrechnung mit den Pflegekassen möglich.

Wir informieren Sie gern! Tel. 0471 - 9716 9716
ww.sdw-wulf.de



Sie erreichen uns:
Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54 
Pastor Dietmar Meyer: Friedhofstr. 1a, T 30052455 
Küster: Ilvio Appetecchi, T 01 63-665 76 38
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Stresemannstraße 267 ·  
 8  14  12, Fax: 8 20 85, Di, + Do.: 9 bis 12 Uhr, Mi. 14 bis 17 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah,  
Stresemannstr. 265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8 00 99 71
Kirchenmusik: Folker Froebe,  20 02 90, 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12
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Regelmäßige Termine: (nicht in den Schulferien)
Angebote für Kinder und Jugendliche:
Kinderspielgruppe: Dienstag und Donnerstag, jew. von 9-12 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.):  Mittwoch, von 16 bis 17.30 Uhr 
Jugendgruppe: Dienstag, 16 Uhr
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 Uhr
Poesie am Vormittag:  Mittwoch, ,  um 10 Uhr  
Fit in die Woche: Dienstag, 9.30 – 10.30 Uhr im Gemeindehaus 
der ref. Gemeinde, Lange Str. 125 
Frühstück im ZAK: Mittwoch, 11.10., 15.11., 13.12. , um 9.30 Uhr 
Band: Freitag: 19 - 20.30 Uhr, Kirche 

Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche)

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Alte_Apotheke_2SP50.pdf   1   30.08.13   16:30

Schon seit dem Frühjahr ist Ilvio 
Appetecchi als Vertretung in der 
Gemeinde tätig, und nun hat er 
zum 1. September eine feste 
Stelle bekommen. Wir – und er 
– sind darüber sehr froh.

Ilvio Appetecchi hat schon als 
Küstervertretung in der Kreuz-
kirche einige Erfahrung sam-
meln können, die er nun ein-
setzt. Seine Ordnungsliebe ist 
im ZAK und in der Kirche deut-

lich und wohltuend zu erken-
nen. Besonders bemerken die 
Menschen hier aber seine 
Freundlichkeit und die vielen 
kreativen Ideen, mit denen er 
in der Kirche und in den Räu-
men der Gemeinde Akzente 
setzt. Zu Ostern gab es ein Os-
terkreuz, immer wieder an an-
deren Stellen »Hingucker« mit 
Blumen und Kerzen – wir sind 
gespannt, was ihm für die Ad-
ventszeit einfällt!

Es sind noch reichlich Plätze 
frei! Wer hat noch Lust und Zeit 
und kommt mit auf Reisen? 
Fünf Tage in die Natur, mal weg 
vom Wasser, mitten rein ins 
Weserbergland zum Ev. Frei-
zeitheim »Berghütte« Röding-
hausen, zusammen mit ande-

ren unternehmungslustigen 
Erwachsenen.

Es wird bestimmt wieder er-
lebnisreich, geistreich, heiter, 
lecker, musikalisch und erhol-
sam.Teuer ist es nicht.  Anmel-
deunterlagen und Infos unter: 

www.dionysiusgemeinde-le-
he.de/gemeindeleben/fami-
lien/
und bei Pastor Dietmar Meyer, 
Friedhofstr. 1a, 27576 Bremer-
haven; pastormeyer@gmx.de; 
0471-30052455

Herbstfreizeit plus+  
Für »mittelalte« Erwachsene; 23. – 27. Oktober im Weserbergland:

Neuer Küster in der Alten Kirche

Küsten-Golfclub Hohe Klint Cuxhaven e.V. • Hohe Klint 32 • 27478 Cuxhaven • www.golf-cuxhaven.de

Viele Angebote & 
Möglichkeiten der 
Mitgliedschaft!

Auch für Kinder,
Jugendliche &
Familien!

Schnuppergolf -
Einfach mal
ausprobieren!

Golfen
an der Nordsee

Der Golfplatz Hohe Klint in 
Cuxhaven Oxstedt ist nicht 
nur top gepflegt, sondern 
zählt auch zu den anspruchs-
vollsten Plätzen in Deutsch-
land.

Der 18 Lochplatz ist ein Par 72 
und verfügt neben eine Golf-
shop mit angeschlossener 
»Golfschule« über eine Dri-
vingrange, ein Chippodrom 
sowie einem Puttinggrün.

In der Clubgastronomie gibt 
es Angebote der kulinarischen 
Art nicht nur für Golfer, Gäste 

und Fahrradfahrer sind herz-
lich willkommen. 

Damit möglichst viele den 
Golfsport kennenlernen kön-
nen gibt es viele Angebot der 
der Mitgliedschaften unter 
anderem eine Familienmit-
gliedschaft und eine Greefee-
mitgliedschaft.

Wer den Golfsport einmal un-
verbindlich ausprobieren 
möchte kann den »Schnup-
pertagen« vorbeischauen oder 
beim Golflehrer einen Termin 
für schnuppern vereinbaren.

Im Weiteren bietet der Club 
das einzigartige CUX Starter-
kit an, dass es den Einsteigern 
ermöglicht, sofort auf dem 
Golfplatz Hohe Klint zu spie-
len ohne auf die Platzreife zu 
warten.

Es stehen Miet-Cards und 
Wohnmobilstellplätze auf der 
Anlage zur Verfügung und 
Hunde dürfen die Golfrunde 
begleiten.

Weitere Informationen findet 
man auf Homepage www.
golf-cuxhaven.de.
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Sonntag, 10. September 
Gottesdienste
9.30 Uhr 	�� Zionkirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr 	������ Markuskirche, Lektorenteam
11 Uhr 	������ Lukaskirche, Pn. Pfeifer 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Ln. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, P. Keil, anschl. Öff-

nung zum Tag des Offenen Denkmals
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Langhorst
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 

auch online, P. Bode
18 Uhr	������  Dionysiuskirche Wulsdorf, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, PiR. Colmsee
17 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf, N.N.

Mittwoch, 13. September
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, P. Schäfer

Sonntag, 17. September 
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Wilken 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Eurich
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Gottesdienst Abenteuer 

- Glaube, P. Weber
10 Uhr	������  Große Kirche, Pn.i.R. Rola
10 Uhr 	����� Christuskirche, Familienkirche mit 

Tauferinnerung, D. Theiler, P. Plath
10 Uhr 	����� Matthäuskirche, PiR. Colmsee
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht
10 Uhr 	����� Marienkirche, Pn. Langer
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Ln. Bülles,  

P. Schäfer, anschl. Kirchencafè
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, L. Thiele, 

anschl. Kirchencafè

Sonntag, 24. September
Gottesdienste
10 Uhr	������  Zionkirche Konfirmationsjubilä-

um, Pn Pfeifer 

10 Uhr 	����� Johanneskirche, Erntedank, P. Ritter
10 Uhr	������  Markuskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, mit Taufen, 

Pn. Eurich
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, P. Meyer
10 Uhr 	����� Große Kirche, Sup. Wendorf-von 

Blumröd
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Langhorst
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Pn. Jaensch

Sonntag, 1. Oktober, 
Erntedankfest
Gottesdienste
9.30 	��������� Zionkirche, Erntedank, Pn. Pfeifer
18 Uhr 	������ Johanneskirche, P. Ritter, ab 17.30 

mit Musik zum Ankommen
10 Uhr 	����� Markuskirche, Gottesdienst zum 

Heidjerfest, Team
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, plattdt. Got-

tesdienst, PiR. Bertelsmeyer
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr	������  Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10 Uhr	������  Christuskirche, Pn. Langer  

und den Kinderchören
10 Uhr 	����� Große Kirche, Pn. Jaensch
10 Uhr	������  Matthäuskirche, P. Bode
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 

auch online, P. Bode
17 Uhr	�������  Auferstehungskirche, Pn. Breuer, 

mit Einführung von Gerald Seidlitz 
zum Kirchenvorsteher, anschl. Kir-
chencafè

10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, mit Posau-
nenchor Surheide, P. Schäfer,  
anschl. Erntemarkt

10 Uhr 	�����  Martinskirche Schiffdorf, P. Plath

Dienstag, 3. Oktober
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Christuskirche, Gottesdienst für Se-

nioren u. Christliche Heimstiftung, 
Prädn. Wandersleb

Sonnabend, 7. Oktober
Gottesdienst in anderen Sprachen
15 Uhr 	������ Kreuzkirche, arabisch-ev. Gottes-

dienst, P. Mikhail

Sonntag, 8. Oktober
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
11 Uhr	�������  Lukaskirche, P. Wilken
17 Uhr 	������ Dionysiuskirche Lehe, Gospelchurch, 

P. Meyer  
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Stoffers
10 Uhr 	����� Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Langhorst
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Pn. Breuer,  

mit Taufe
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, P. Schäfer

Gottesdienste an anderen Orten 
auf dem Bauernmarkt
11 Uhr 	������ Schaufenster Fischereihafen,  

Präd. Ahrens, Prädn. Peter

Gottesdienste mit Musik
17 Uhr 	������ Alte Kirche, Gospelchurch mit den 

Seaside Gospelsingers, P. Meyer
17 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf, Pn. Breuer 

und der Sängerin Stefanie Golisch

Sonntag, 15. Oktober
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, Familiengottes-

dienst zum Kinderferienspaß, Team
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Konfirmati-

onsjubiläum, Pn. Eurich
15 Uhr	�������  Michaeliszentrum,  

Konfirmationsjubiläum,  
Pn. Ihlenfeldt

10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Gottesdienst Abenteuer 
Glaube, P. Weber

10 Uhr 	����� Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr	������  Christuskirche, P. Plath
10 Uhr 	����� Marienkirche, Prädn. Löwe
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 

auch online, P. Bode
18 Uhr	������  Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer, 

anschl. Kirchencafè
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Pn. Breuer

Beichte
9.30 Uhr 	�� Christuskirche, P. Plath

Sonntag, 22. Oktober
Gottesdienste
10 Uhr	������  Johanneskirche, L. Mering
10 Uhr 	����� Markuskirche, Ln. Belaj
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Ihlenfeldt
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, P. Meyer
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Pn. Jaensch
10 Uhr	������  Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Langhorst
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht
17 Uhr 	������ Auferstehungskirche, Pn. Breuer
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Prädn. Funck 
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Pn. Breuer, 

anschl. Kirchencafè

Sonntag, 29. Oktober
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, L. Reinke
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, mit Taufmög-

lichkeiten, Pn. Eurich
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, Konfirmationsjubilä-

um, P. Weber
17 Uhr 	������ Große Kirche, Taizè Gottesdienst,  

Ln. Hoffmann, LKMD Schollmeyer, 
Bachchor

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10 Uhr 	����� Christuskirche,  

Konfirmationsjubiläum, P. Plath

Gottesdienste

mittwochs
Orgelandachten
18 Uhr 	������ Große Kirche, LKMD Schollmeyer, 

Pn. Dietrich u.a.

freitags
Gottesdienste für Kinder und junge Familien, 
nicht am 10.11. und nicht in den Ferien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Kirche mit Kindern im Gemeindehaus, 
nicht in den Ferien
15-16 Uhr 	� Martinskirche Schiffdorf, für KiTa 

Kinder, Dn. Frieden und Team
16-17 Uhr 	� Martinskirche Schiffdorf, für Schul-

kinder, Dn. Frieden und Team
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10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer, 
Prädn.i.R. Knischka, anschl. Kirchen-
cafè

Dienstag, 31. Oktober, 
Reformationstag
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Pfeifer
18 Uhr 	������ Christuskirche, P. Langhorst u. Kn. 

Schad, Gottesdienst zu Paul Gerhardt 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Konfirmationsjubiläum,  
P. Schäfer

17 Uhr	������� Petruskirche, Halloween-Andacht  
für Kids, Team

Sonnabend, 4. November
Gottesdienst in anderen Sprachen
15 Uhr 	������ Kreuzkirche, arabisch-ev. Gottes-

dienst, P. Mikhail

Sonntag, 5. November
Gottesdienste
18 Uhr 	������ Johanneskirche, P. Ritter, ab 17.30 

mit Musik zum Ankommen,  
Stadtkantorei und P. Langhorst

15 Uhr 	������ Lukaskirche, Regionalbischof Brandy, 
Pn. Pfeifer, P. Wilken,  
Gottesdienst zur Entwidmung der 
Lukaskirche

10 Uhr 	�����  Dionysiuskirche Lehe mit Einfüh-
rung des Küsters Ilvio Appetecchi,  
P. Meyer

10 Uhr	������  Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, Friedens-Gottesdienst, 

Pn. Dietrich, Pn.i.R. Rola
10 Uhr	������  Christuskirche, Sup. Wendorf-von 

Blumröder, mit Akkordeon Musik
10 Uhr	������  Matthäuskirche, PiR. Colmsee
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 

auch online, P. Bode
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Konfirmati-

onsjubiläum, P. Schäfer
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Pn. Breuer, 

mit Verabschiedung des Küsters Herr 
Laverenz

Beichte
9.30 Uhr 	�� Christuskirche,  

Sup. Wendorf-von-Blumröder

Dienstag, 7. November
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Christuskirche, Gottesdienst für Se-

nioren u. Christliche Heimstiftung, 
Prädn. Wandersleb

Freitag, 10. November
Familiengottesdienst zum Martinstag
16.30 Uhr 	� Martinskirche Schiffdorf, anschl. La-

ternelaufen, Dn Frieden, Ev. Jugend, 
Kita-Team

Gottesdienste für Kinder und junge Familien
17 Uhr 	������ Familiengottesdienst zum Martins-

tag auf dem Drachenberg im Bürger-
park, D. Theiler, Team

Sonntag, 12. November
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr 	������ Markuskirche, Lektoren
12 Uhr 	������ Dionysiuskirche Lehe,  

Pn. Eurich
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Heiland
10 Uhr 	����� Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Langhorst
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 

auch online, P. Bode
17 Uhr 	������ Auferstehungskirche, Taizè Gottes-

dienst, Inge Budelmann und Team
18.30 Uhr 	� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgottesdienst, Team
17 Uhr 	������ Martinskirche, Pn. Breuer

Sonntag, 19. November
Volkstrauertag
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Zionkirche, Volkstrauertag  

mit Ortsvereinen, P. Wilken
10 Uhr 	����� Johanneskirche, L. Mering
15 Uhr 	������ Markuskirche,  

Verabschiedung Pastorin Pfeifer, 
Sup. Wendorf-von-Blumröder,  
P. Wilken, Pn. Pfeifer

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, mit Taufmög-
lichkeiten, P. Meyer

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, P. Weber, Team
10 Uhr 	����� Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr	������  Christuskirche, Pn. Langer
10 Uhr 	����� Marienkirche, plattdt. Gottesdienst, 

Prädn. Löwe
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht
10 Uhr	������  Martin-Luther-Kirche,  

Prädn. Funck, anschl. Kirchencafè 
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Pn. Breuer, 

anschl. Kranzniederlegung

Beichte
9.30 Uhr 	�� Christuskirche, Pn. Langer

Mittwoch, 22. November 
Buß- und Bettag
Gottesdienste
18 Uhr 	������ Markuskirche, regio. Gottesdienst 

zum Buß- u. Bettag, N.N.
20 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, »Blues- und 

Bettag« mit Spontan-Bluesband,  
P. Meyer

9 Uhr 	������� Martinskirche Schiffdorf, Dn. Frie-
den, für die Grundschule Schiffdorf

Gottesdienste an anderen Orten 
auf der Havenplaza
18 Uhr 	������ Interreligiöses Friedensgebet,  

Veranstalter: »Runder Tisch der Reli-
gionen«

Gottesdienste an anderen Orten in Wulsdorf
18 Uhr 	������ St. Nikolaus-Kapelle, Ökumenischer 

Gottesdienst, DiR. Sczesny,  
Ln. Bülles, P. Schäfer 

Sonnabend, 25. November
Gottesdienst für die Auf See 
Gebliebenen und Bestatteten
10 Uhr 	����� Große Kirche, Pn. Dietrich,  

Dn. Zeller (Seemannsmission)

Sonntag, 26. November, 
Toten- Ewigkeitssonntag
Gottesdienste zum Gedenken 
an die Verstorbenen
10 Uhr	������  Johanneskirche, P. Ritter 
10 Uhr	������  Markuskirche, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe,  

Pn. Eurich, P. Meyer
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr	������  Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Christuskirche, Pn. Langer
10 Uhr 	����� Marienkirche, P. Langhorst
10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 

auch online, P. Bode
15 Uhr 	������ Auferstehungskirche, Sup. Wendorf-

von Blumröder
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Prädn. Funck, P. Schäfer 
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Sup. Wen-

dorf-von-Blumröder

Gottesdienste an anderen Orten in Wulsdorf
12 Uhr 	������ Altwulsdorfer Friedhof, Ln. Bülles, 

Pn. Jaensch
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Gruppen

KINDER UND JUGENDLICHE NICHT IN DEN SCHULFERIEN
Krabbelgruppe: Jeden Dienstag von 9.30-12 Uhr für Kinder von 0-2 
Jahren, alter Saal

SENIOREN 
Nächster Geburtstagskaffee: 14. September Anmeldung unter 
42064
Seniorengymnastik: jeden Mittwoch 10-11 Uhr, neuer Saal
Senioren unterwegs: 4. Do. im Monat   ab 14.00 Uhr 
Ziele auf Anfrage unter T 0151 24050275, H. Heiland

FRAUEN
Frauenclub: 1. Mo. im Monat um 19.30 Uhr 
Internationale Frauengruppe: 2. Fr. im Monat 18 Uhr, neuer Saal

KIRCHENMUSIK:
Posaune: Mo. 18 Uhr
Bläser III: Mo. 16.45 Uhr 
Bläser II: Fr. 18.45 Uhr 
Bläser I: Fr. 15.30 Uhr, 
Bläseranfänger: Mi. 18.15 Uhr
Tiefblech: 3. So. im Monat 16 Uhr
Chor: Freitag, 16.00 Uhr 
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4. Mi. im Monat

ERWACHSENE 
Ehepaarkreis: 3. Di  19.30 Uhr, Alter Saal
Spur8: 4. Do. 19 Uhr, Netzwerk-Gruppenraum
Bibelgesprächskreis: 3. Di, 18 Uhr, Sitzungsraum

Internationales Begegnungscafé: 
Mi. von 16.00 - 18.00 Uhr, Sa. von 10.00 - 12.00 Uhr
Café zur Marktzeit von 10-12 Uhr: Jeden 3. Sonnabend im Monat

Sie erreichen uns

Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Gabriele Buck,  
T 4 20 64, Fax 300 10 56, kreuzkirche-bhv@nord-com.net,  
Öffnungszeiten: Mi. und Do. 10-12 Uhr
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - T 4 37 33, 
Kantorin Silke Matscheizik: T 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel: T 0157 89717877
Kindergarten: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, T 4 56 57
Netzwerk für Flüchtlinge: Sabine Wilson, T 0471/39156230, 
fluechtlingsnetzwerkbhv@gmail.com
Familienzentrum: T 48 33 89 44, Bgm.-Martin-Donandt-Platz 5, 
bgm.-martin-donandt-platz@familienzentren.bremerhaven.de

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel

Am Sonntag, den 29. Oktober, 
feiert die Kreuzkirche um 10.30 
Uhr Konfirmationsjubiläum 
mit Abendmahl und Posaunen-
chor. 

Jubilare der Konfirmations-
jahrgänge 1972/73 (Goldene), 

1962/63 (Diamantene), 1957/58 
(Eiserne), 1952/53 (Gnaden), 
1947/48 (Kronjuwelen) und aus 
älteren Jahrgängen, die in der 
Kreuzkirche konfirmiert wur-
den oder ihr – bei anderem Kon-
firmationsort – heute verbun-
den sind und angehören, sind 

eingeladen, sich im Gemeinde-
büro unter 0471 42064 zum Got-
tesdienst und anschließendem 
Mittagessen anzumelden. 

Bitte diesen Termin auch an-
deren Mit-Jubilaren weitersa-
gen!

Bei »Abenteuer Glaube« ist es 
das Ziel, in Ergänzung zum Se-
minar »Spiritualität« 2022 in der 
Kreuzkirche neutestamentliche 
Bücher und Themen in den Mit-
telpunkt zu rücken, die bisher 
eher nicht im Zentrum standen. 

Im September ist die »Spiritu-
alität des Sehers Johannes«, 
also die Offenbarung, das ge-
heimnisvolle und in vielem 
fremde letzte Buch der Bibel, 

Thema. Beim Veranstaltungs-
abend am 12.9. um 18 Uhr im 
Gemeindesaal mit kleinem Im-
biss, Musik und Aktion geht es 
unter der Überschrift »Stand-
haft und hoffnungsvoll in Be-
drängnis« um eine Übersicht 
über die Johannes-Offenba-
rung. Im Gottesdienst am 17.9. 
um 10.30 Uhr ist »Das Leben 
der Toten und der Kampf für 
ein besseres Leben hier« (Offb 
7,9-17) Thema, im Bibelkreis 

am 19.9. um 18 Uhr im Gemein-
desaal »das neue Jerusalem« 
(Offb. 21+22). Im Oktober geht 
es um die »Spiritualität eines 
christlichen Lebens – bei Pau-
lus und seinen Schülern« und 
damit um den inneren Prozess 
einer Heiligung des Lebens: 
Veranstaltungsabend am 10.10. 
(18 Uhr), Gottesdienst am 
15.10. (10.30 Uhr) und Bibel-
kreis am 24.10. (18 Uhr). Herz-
liche Einladung!

Konfirmationsjubiläum

»Abenteuer Glaube« im Herbst 2023

Der 1. Weltkrieg war vor 110 
Jahren eine Zeitenwende. Bis 
dahin herrschte in den aufstre-
benden Mächten Europas ein 
ungebrochener Fortschrittsop-
timismus. In der (evangeli-
schen) Kirche dominierte ein 
liberaler Kulturprotestantis-
mus, der die nationale Kultur 
und Ordnung und Jesus har-
monisch zusammenschaute. 
Der 1. Weltkrieg mit seiner un-
erwarteten, traumatisieren-
den Brutalität brachte einen 
Wendepunkt: die alten Mäch-
te zerbrachen, aber auch der 
Fortschrittsoptimismus war 
dahin. Radikale, gewalttätige 
Bewegungen wie Faschismus 
und Kommunismus gewannen 
an Macht. In der Theologie gab 
es eine radikale Wende: »Gott 
ist im Himmel und der Mensch 
auf Erden« (also nicht in Har-
monie vereint) postulierten 
Karl Barth und andere und be-
gründeten damit eine neue 
Kirchlichkeit, die sich in den 
Stürmen der Bekennenden Kir-
che der 1930er Jahre bewähren 
sollte.

Auch heute erleben wir eine 
Zeitenwende. Anders als vor 
110 Jahren liegt das, was unse-
re Zeit verändert, nicht hinter, 
sondern vor uns: der Klima-
wandel. Viele sagen: Wenn wir 
jetzt sofort die Kurve kriegen 
und schnell klimaneutral wer-
den, dann wird der Klimawan-
del noch erträglich bleiben. 
Aber danach sieht es ganz und 
gar nicht aus. 

Also wird die Welt zwar nicht 
untergehen, aber der Klima-
wandel mit voller Wucht die 
Lebensbedingungen auf unse-
rer Erde deutlich verschlech-
tern. Vor allem in den ärmeren 
südlichen Ländern, die den Kli-
mawandel kaum mit verur-
sacht haben und weniger stark 
in den nördlicheren, wohlha-
benden Ländern, den Verursa-
chern des Klimawandels. Aber 
auch hier wird es Klimakatas-
trophen geben und Massenein-
wanderung aus den unerträg-
lich heiß werdenden Ländern 
unserer Erde. Vieles wird sich 
wandeln und unsere Kinder 

und Enkel (so sage ich als 
63jähriger) werden es bei allem 
Fortschritt, den es auch geben 
wird, nicht mehr so gut haben 
wie wir, die »Babyboomer« 
und benachbarte Generatio-
nen. 

In einer Zeitenwende steht 
nicht nur unsere Gesellschaft, 
sondern auch unsere Kirchen. 
Nach Jahrzehnten relativer Sta-
bilität trotz fortschreitender 
Säkularisierung wird auch un-
sere evangelische Kirche deut-
lich kleiner werden und in vie-
lem ihre Gestalt verändern. 
Der sozial-liberale Protestan-
tismus der Wohlstandsjahr-
zehnte 1960-2020 wird nach 
meiner Überzeugung nicht 
mehr so richtig passen zu den 
Krisen-Jahrzehnten, die vor 
uns liegen. Brauchen wir nicht 
jetzt wieder einen Glauben, 
der Gott mehr zutraut und sich 
tiefer in ihm verankert, wenn 
die Stürme des Lebens immer 
heftiger werden? 

Götz Weber

Zeitenwende
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Spendenkonto Kreuzkirche
DE98 2925 0000 1020 8081 44 (BRLADE21BRS)

Verwendungszweck: Internationale Christen, Diakonie, Netzwerk, 
Gemeindearbeit, Ukraine-Hilfe, Kirchenmusik 

Krüselstraße 21-25
27580 Bremerhaven-Lehe
Telefon (0471) 984 660
www.hadeler-bestattungen.de

@HadelerBestattungen
hadeler_bestattungen

Ihre
Familie Osterndorff

Meisterbetrieb

Seit 6
Generationen

SCHWERES
LEICHTER

MACHEN

SEIT 1874

Peter Osterndorff, Fachgeprüfter Bestatter

Seit 10 Jahren gibt es die von 
Anneliese Mehrtens mit viel 
Liebe und sportlichem Können 
geleitete Seniorengymnastik 
in der Kreuzkirche (siehe auch 
Foto von Marja Tuomaala-

Mählck). Traf man sich früher 
14tägig, so seit Corona wö-
chentlich. Ca. zwanzig Frauen 
kommen da mittwochs von 
10-11 Uhr im Gemeindesaal zu-
sammen. Hier klönt man mit-

einander und tut eine Stunde 
etwas Gutes für die Gesundheit 
und geht dann erfrischt in den 
weiteren Tag. Die Senioren-
gymnastik ist unsere größte Se-
niorInnen-Gruppe. (G.Weber)

10 Jahre Seniorengymnastik

www.baeder-bhv.de

Wärme tanken
Die perfekte Kombination aus Schwimmen und 

Saunieren: Im BAD 1 lockt das Dampfbad und im 
BAD 2 wartet die Saunalandschaft mit der großen 

Kelo-Sauna darauf, entdeckt zu werden.

Unsere Saunaangebote!

Dampf-
bad

Kelo-
sauna

Heute verbinden immer 
mehr Menschen persönliches 
Wohlbefinden mit einem ak-
tiven und gesunden Lebens-
stil. In Verbindung mit 
Schwimmen, Aqua-Sport und 
Entspannungszeiten, stillt 
Saunabaden die Sehnsucht 
nach Wärme und stärkt die 
Abwehrkräfte des Körpers. 
Im lauschigen Saunagarten 
des BAD 2, mitten in Geeste-
münde, finden Menschen, 
die Ruhe und Entspannung 
suchen, vielseitige Angebo-
te. Besonders beliebt ist die 

große »Kelo-Sauna«, gebaut 
aus massiven Stämmen der 
Polarfichte. In der Kelo-Sau-
na werden traditionelle und 
moderne Aufgüsse geboten. 
In Leherheide bietet das Fa-
milienbad BAD 1 ein neuge-
bautes, modernes Dampfbad 
im nordischen Stil. Saunie-
ren im Dampfbad gilt als be-
sonders schonend. Der Was-
serdampf wirkt befreiend auf 
die Atemwege. Weitere Infor-
mationen über die Bäder und 
Saunaangebote unter: bae-
der-bhv.de

Wohlige Wärme 
in der kalten Jahreszeit. 

www.grote-media.de
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Rückhalt und Hilfe auf Knopfdruck, wenn 
Sie es wünschen! Vitakt Hausnotruf 
steht für Verbundenheit und gibt Ihnen 
Sicherheit – für ein selbstbestimmtes 
Leben zu Hause. 

• monatliche Miete 25,50 €, zum 
Monatsende kündbar 

• Kostenübernahme durch die
Pfl egekasse möglich

vi
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om

SCHÖN ZU WISSEN
DASS JEMAND DA IST

GERNE BERATEN WIR SIE
KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH:

0 59 71 - 93 43 53 ODER
info@vitakt.com

Betonsanierung • Wärmedämmung • Renovierung
Tapezierung und moderne Innenraumgestaltung

MALEREI FÜR NEUBAUTEN · ALTBAUTEN · INDUSTRIE
Heideweg 2 · 27578 Bremerhaven · (04 71/9 54 27-0 · Fax 9 54 27-20

www.malerei-moennich.de

Wiener Straße 5 
27568 Bremerhaven

04 71/95 43 1­0 
info@bew­bhv.de 
www.bew­bhv.de

Pege ∙ Betreuung ∙ Wohnen
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Wenn man auf dem Kirchturm 
stünde und auf das Goethe-
quartier schaute, dann sähe 
man rechter Hand geradezu 
die Rickmersstraße.

Dort kurz vor dem Kreisel hat 
Olaf Dietzel sein Geschäft: 
Fruchthandel Dietzel. Wenn 
man Glück hat, ist Olaf Dietzel 
selbst da und bedient.

Er weiß, wann die Weintrau-
ben am besten schmecken und 
welche Tomate für dich die 
richtige ist.

Die Äpfel preist er jetzt im 
Herbst an: »An apple a day 
keeps the doctor away.« Drah-
tig und schnell ist er. Freund-
lich nennt er seine Kunden 
»meine Liebe« oder »mein 
Lieber« und weiß immer die 
neuesten Infos aus dem Goet-
hequartier. Er liebt das Ge-
schäft, das er von seinem Vater 
übernommen hat: Das Obst 
und Gemüse, am liebsten aber 
den Kontakt mit den Kunden.

Er blüht richtig auf, wenn er 
auf dem Wochenmarkt in Gee-
stemünde steht. Da wirbelt er 
von Kunde zu Kunde, aber 
wenn er mit dir spricht, ist er 
immer aufmerksam. In die Kir-
che geht er nicht so oft. Sonn-
tags ist frei - hoffentlich. Aber 
er ist unserer Gemeinde sehr 
zugetan und organisierte letz-

tes Jahr »Advent in Lehe« am 
Kolumbarium mit.

Wenn man aus dem Laden 
geht, hat man eine Menge 
gutes Obst und Gemüse mit-
genommen. Gratis gibt es ein 
Lächeln dazu.

Anneke Ihlenfeldt

Wir hatten uns so darüber ge-
freut, dass mit Yvonne Duddek 
eine junge Frau die Leitung des 
Küsterteams in der Michaelis-
Paulus-Gemeinde übernom-
men hatte. Mit viel Engage-
ment brachte sie neuen 
Schwung in die Gemeinde. Es 
wurde aufgeräumt, struktu-
riert, gelabelt und immer wie-
der auf die Kleinigkeiten ge-
achtet. So spürten wir vom Kir-
chenvorstand das Mitdenken, 
wenn es um Einladungen der 
Gemeinde ging. Kaffee war ge-
kocht, schön dekoriert und es 

zog eine gewisse Gemütlich-
keit ins Michaeliszentrum ein. 
Dafür schätzten wir Yvonne 
sehr. Der andere Blick machte 
manchmal den Unterschied 
aus. 

Nun hat sich Yvonne Duddek 
aber doch umorientiert. So su-
chen wir erneut eine »gute 
Seele« für unser Michaeliszen-
trum und die Pauluskirche.
Yvonne wünschen wir alles 
Gute für ihre Zukunft.

Manon Veit, Kirchenvorstand

Blick vom Kirchturm – 
Fruchthandel Dietzel

… und schon vorbei!

Jan Müller
Inhaber

Bgm.-Smidt -Straße 98
27568 Bremerhaven
Tel. :  (0471) 45542

Fax: (0471) 415189

Dienstag -  Freitag, 10.00 -  13.00 Uhr, 14.00 Uhr -  18.00 Uhr. 
Samstag 10.00 Uhr -  14.00 Uhr. 
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Sie erreichen uns:

Pastorin Anneke Ihlenfeldt: Eichendorffstr. 18, T 5 64 94
Kantorin Silke Matscheizik: T 800 91 25
Küster: T 0160 8147731
Gemeindebüro: Gabriele Buck, Goethestr. 65, T 5 41 14,  
Fax 800 58 33, Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Di. 15-17 Uhr + Fr. 10-12 Uhr   
Kindertagesstätte Michaelis: Lange Straße 93, T 515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44, T 955 52 14,
Familienzentrum Neuelandstraße: Neuelandstr. 71, T 94 46 69 55
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de  

24h-Telefon: (04 71) 800 9000
www.bestattungen-schlange.de

seriös und preiswert – seit über 30 Jahren.

Wissen Sie noch, wie das war? 
Das Haar in Dauerwelle, der 
neue Anzug kniff und kratzte, 
die Hände waren feucht. Die 
Prüfung hatten Sie hinter sich 
gebracht oder einen ganzen 
Gottesdienst selbst auf die 
Beine gestellt und nun wurde 
der Segen Gottes über Sie aus-
gesprochen. Wer kniete neben 
Ihnen? Wer war Ihr heimlicher 
Schwarm? Wer war der Klas-
senclown?

Wir laden Sie ein, in Erinne-
rungen zu schwelgen: Alle Ju-
belkonfirmandinnen und Ju-
belkonfirmanden der Jahrgän-

ge der Gemeinde Michaelis und 
Paulus:
1973: Goldene
1963: Diamantene
1958: Eiserne
1953: Gnaden
1948: Kronjuwelen

Wir wollen Gottesdienst feiern 
und Gottes Segen über Sie aus-
sprechen. Danach gibt es eine 
Kaffeetafel im Michaeliszent-
rum. 
Um besser planen zu können, 
bitten wir Sie, sich im Gemein-
debüro, Goethestr. 65, 27576 
Bremerhaven, T 0471 - 5 41 14, 
anzumelden. 

Leider ist es so, dass wir nicht 
wissen, wohin es die verschie-
denen ehemaligen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden ver-
schlagen hat. Einige haben 
ihren Namen geändert oder 
sind aus Lehe weggezogen. 
Haben Sie noch Kontakt? Dann 
informieren Sie die Ehemali-
gen gerne und geben Sie unse-
re Einladung weiter.

Am 15. Oktober um 15 Uhr fin-
det der Gottesdienst im Micha-
eliszentrum, Goethestr. 65, 
statt

Pastorin Anneke Ihlenfeldt

Ich nehme ein Kind aus den 
Armen seiner Patin und zeige es 
der Gemeinde. Man hat den Ein-
druck, das kleine Wesen schaut 
sich die Menschen um sie ganz 
genau an. Und dann sage ich 
meinen liebsten Satz: »Schaut 
mal, Gemeinde, das ist Amara. 
Ein geliebtes Kind Gottes.«

In allen Augen spiegelt sich 
etwas von der (un-)gläubigen 
Freude wider, dass dieses Kind 
nun zu uns gehört.

Oder: Eine erwachsene Frau 
ruft an und möchte gerne ge-
tauft werden. Und irgendwie 
geht das nicht in der Kirche vor 
allen anderen. Das ist ein biss-
chen peinlich, weil sie ja schon 
erwachsen ist. Also treffen wir 
uns an einem Dienstagnach-
mittag. Als ich sie frage, ob sie 
getauft werden will, hallt es in 
unserem Kubus, als sie deut-
lich »Ja!« sagt.

Oder: Eine Familie kommt 
sonntags und alle sind lärmig 
und aufgeregt. Der jüngste 
Spross soll getauft werden. Die 
Tante aus München ist da und 
der Schwippschwager aus Por-
tugal. Sie haben eine Muschel 
mitgebracht. Mit der soll das 
Taufwasser geschöpft werden 
- ein Brauch aus der Heimat.

Und sie können alle nicht sin-
gen und nur so halb das Glau-
bensbekenntnis, aber »Ja, mit 
Gottes Hilfe!« sagen sie laut 
und kräftig, als ich sie frage, ob 
sie das Kind in ihre Gemein-
schaft aufnehmen wollen und 
wollen, dass Gott es begleitet.

Oder: Eigentlich sind Taufen 
ganz einfach: Dreimal gießt 
ein:e gläubige:r Christ:in einem 
Menschen Wasser über den 
Kopf und sagt: »Im Namen Got-
tes des Vaters, des Sohnes und 
des Heiligen Geistes.« Und 
dann gehört ein Mensch zu uns 
und zu Gott. Gott spricht damit 
sein »Ja!« über einen Menschen 
aus. Dies gilt sein Leben lang. 

Taufgottesdienste sind so un-
terschiedlich wie die Men-
schen, die wir taufen: Sie sind 
laut und wild, andächtig und 
still. Sie finden in ihrem Gar-
ten, Omas Küche oder in der 
Kirche statt.

Gerne taufen wir Sie oder Ihre 
Kinder. Gottes »Ja!« ist ohne 
Bedingung. Eine Taufe, wie sie 
gut für Sie ist, können wir mit 
Ihnen überlegen und zu Ihrem 
Fest machen. Rufen Sie mich 
gerne an und wir machen uns 
gemeinsam auf den Weg.

Ihre
Pastorin Anneke Ihlenfeldt,

T 0471-56494

Taufe – Ihr persönliches »Ja!«

Jubel-Konfirmation

Grashoffstraße 17
27570 Bremerhaven
Tel.: 0471/504 043 49
Fax: 0471/504 043 50

Das Küchenstudio mit Chefmontage

»Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
in unserem Küchenstudio«



Ein Segens-Gottesdienst in der 
Kirche machte den Anfang – 
und dann kam der letzte Tag 
in der KiTa. 

Mit Lachen und Weinen und 
ganz vielen Emotionen dazwi-

schen… haben wir unsere 
Schulkinder 2023 verabschie-
det. Ein großer Schritt für sie 
und für uns, die wir sie viele 
Jahre intensiv und täglich be-
gleitet haben, wie sie wuchsen 
und sich entwickelt haben!

Eure KiTa »Große Kirche« 
wünscht Euch viel Freude in 
der Schule und Gottes Segen 
auf allen euren Wegen, liebe 
Dua, lieber Rafael, lieber Olaf, 
liebe Marlene, lieber Yachya, 
liebe Hanna!

Und viele hundert Men-
schen kommen hier 
jeden Tag vorbei. Große 

Freude, wenn die Kirche offen 
ist und man einen Blick hinein 
werfen kann – sie sieht ja innen 
ganz anders aus, als man es von 
draußen erwartet… 

Große transparente Fenster 
bringen viel Licht hinein, die 
bunten Kunstwerke im Ost-
Chor ziehen alle Blicke auf sich. 
Da gibt es viel zu sehen und 
viele Geschichten wieder oder 
neu zu entdecken! Und dann 
gibt es ein Schiff, das an die Ur-
sprungszeit als Seefahrer-Kir-
che erinnert… und eine Wand 
mit Holz-Fischen für alle frisch 
getauften Kinder… und einen 
Globus, an dem man eine Kerze 
entzünden kann… Viel Platz 
und Ruhe, um einen Moment 
inne zu halten, die Gedanken 

schweifen und zum Himmel 
steigen zu lassen… Manchmal 
erklingen Orgeltöne …

Und vorne sitzen immer zwei 
nette Menschen, die alle will-
kommen heißen und auch mal 
ein offenes Ohr haben – oder 
über die Geschichte der Kirche 
Auskunft geben können …

Jeden Nachmittag in der Woche 
ist die Kirche geöffnet, Freitags 
auch Vormittags. Mittwochs 
sitzt die Pastorin dort und freut 
sich über Besuche, Fragen und 
Gespräche…

Sehr gerne würden wir die Kir-
che noch öfter für Besucherin-
nen und Besucher unserer 
schönen Stadt öffnen – beson-
ders im Sommer kommen ja 
auch viele Gäste von nah und 
fern.

Haben Sie vielleicht Zeit und 
Lust, uns bei dieser schönen 
Aufgabe zu unterstützen? 
Auch für die Gastgeber selbst 
ist die Zeit in der Kirche eine 
Zeit zum Auftanken und zur 
Ruhe kommen. Melden Sie sich 
gerne bei Pastorin Barbara 
Dietrich, Tel. 96908140, oder 
bei Waltraud Albrecht, T 
77492, oder bei einem der an-
deren Gastgeber am Eingang 
persönlich!

Am Sonntag, den 10. Septem-
ber, beteiligen wir uns wieder 
am »Tag des Offenen Denk-
mals«. Die Kirche ist nach dem 
Gottesdienst von 11-13 Uhr, 
vielleicht auch länger, geöff-
net und um 11.30 Uhr gibt es 
eine Kirchenführung mit Wal-
traud Albrecht, die seit ihrer 
Kindheit in der Kirche zu Hause 
ist.

Große Kirche 226

Sie erreichen uns

Verwaltender Bauherr: Thomas Röwekamp,  
roewekamp@kanzlei-roewekamp.de, T 0421 – 95 90 160
Gemeindebüro: Monika Ohmstedt , Bürgermeister-Smidt-Str. 45, 
27568 Bremerhaven, buero.grossekiche@kirche-bremen.de, 
T 0471 – 4 28 20 
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Fr. von 10-12 Uhr, Do. von 15-17 Uhr
Pastorin Barbara Dietrich: Bürgermeister-Smidt-Str. 45 A, 27568 
Bremerhaven, barbara.dietrich@kirche-bremen.de, T 0471 – 96 90 
81 40
Kantor: LKMD David Schollmeyer, s.d.schollmeyer@freenet.de, 
T 0471 –3 08 87 72
Kindergarten: Birgit Krüger, Leitung, kita.grossekirche@kirche-bre-
men.de, T 0471 – 4 46 22

Immer alleine ins Kino oder ins 
Theater? Jazz-Konzerte oder 
Tanz-Club? Das macht doch 
zusammen viel mehr Spaß! 
Und man kann sich austau-
schen über die neueste Thea-
ter-Inszenierung, die besten 
Kultur-Veranstaltungen in der 
Umgebung und sich verabre-
den für gemeinsame Unterneh-
mungen. Mal zusammen eine 
Führung im Stadttheater „hin-
ter den Kulissen“ besuchen 
oder eine Lesung in Bederke-
sa. Oder alles, was Ihnen noch 
einfällt! Die eine hat Ideen, der 
andere ein Auto oder die Mia-
Karte, auf der noch ein paar an-
dere mitfahren können… Und 

die Cocktails bei Marlene 
schmecken in Gesellschaft 
auch nochmal so gut!

Wer Lust hat, mit zu überle-
gen, wie wir das angehen kön-
nen, ist herzlich willkommen 
zu einem ersten Treffen bei 
Brot und Wein im Gemeinde-
haus am Donnerstag, den 12. 
Oktober 2023 um 18 Uhr. Dann 
hat die neue Spielzeit im The-
ater schon angefangen und wir 
können zusammen sehen, wie 
und wo wir einsteigen möch-
ten. Herzlich willkommen!

Barbara Dietrich, 
T 96908140

Mitten in der Stadt liegt 
unsere Große Kirche

KULTUR-TREFF 
Große Kirche

»Rausschmiss« der KiTa-Schulkinder

Neu Aus der Region für die Region  jobdidop.de
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Am Tag vor dem Ewigkeits-
Sonntag, in diesem Jahr am 
Samstag, den 25. November, 
feiern wir einen besonderen 
Gedenk-Gottesdienst in der 
Großen Kirche: Wir erinnern 
an alle Auf See Gebliebenen 
und Auf See Bestatteten dieses 
und vorangegangener Jahre. 

Das ist eine lange Tradition, zu 
der wir gemeinsam mit den Be-
statterinnen und Bestattern 
aus Bremerhaven einladen. Der 
Gottesdienst beginnt um 15 
Uhr und wer möchte, dass der 
Name seines Verstorbenen 
noch einmal genannt wird, 
kann ihn oder sie in ein Buch 

eintragen, das am Eingang aus-
liegt.
Pastorin Barbara Dietrich und 
Diakonin Antje Zeller von der 
Seemannsmission Bremerha-
ven gestalten den Gottesdienst 
zusammen mit Kantor und 
LKMD David Schollmeyer an 
der Orgel.

Konzerte im September, Oktober und November 2023  
in der Großen Kirche Bremerhaven

Samstag, 30. September, 18 Uhr
Orgelkonzert mit  

KMD Tobias Frank (München)
Werke von J. S. Bach und Marcel Dupré  

(u.a. 2. Orgelsinfonie cis-Moll op. 26)
Eintritt frei – Spenden erbeten

Samstag, 7. Oktober, 12 Uhr
Orgelmusik zur Marktzeit  

mit LKMD David Schollmeyer
Eintritt frei – Spenden erbeten

Mittwoch, 8. November, 19.30 Uhr
Orchesterkonzert  

mit dem Philharmonischen  
Orchester Bremerhaven
Joseph Haydn: Sinfonie Nr. 85 »La Reine« B-Dur

Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 4 B-Dur
Es dirigieren drei Studierende der Hochschule für Musik und Dar-

stellende Kunst Frankfurt am Main

Sonntag, 19. November, 17 Uhr
Oratorisches Konzert des  

Bach-Chores am Volkstrauertag
Johannes Brahms: Schicksalslied op. 54

Josef Rheinberger. Requiem b-Moll op. 60

Bach-Chor und Philharmonisches Orchester Bremerhaven

Wiltrud de Vries – Sopran
Annette Gutjahr – Alt

Bernhard Scheffel – Tenor
Allan Parkes – Bass

Leitung: LKMD David Schollmeyer

Karten zu 15,- € (ermäßigt 10,- €) ab dem 30. Oktober im Kirchen-
büro (T 42820)

Restkarten ab 16.15 Uhr an der Abendkasse

Diese beiden ergreifenden spätromantischen Werke, die 1871 bzw. 
1870 uraufgeführt wurden, bilden eine wunderbare Einheit und 
haben thematisch einen direkten Bezug zum Volkstrauertag.

Mit der Vertonung des 3-strophigen Hölderlin-Gedichts nahm 
Brahms erneut ein Sujet auf, was ihn sein Leben lang beschäftigen 
sollte: die Wandlung zum Positiven und Hoffnungsvollen über den 
Tod hinaus nach vorangegangenen irdischen Qualen. Musikalisch 
klingt sein wenige Jahre zuvor vollendetes Deutsches Requiem 
unverkennbar durch. Rheinberger schuf mit seinem gut 45-minüti-
gem Requiem sein erstes großes kirchenmusikalisches Werk, wel-
ches harmonisch bereits weit in die Zukunft weist und einen sehr 
nachhaltigen Eindruck hinterlässt.

Mitten im Leben - BIBEL IM GESPRÄCH
… für Zweifler und Liebhaber*innen, Fromme und Quereinsteiger…

Immer dienstags um 17 Uhr im Gemeindehaus neben der Großen Kirche

Die nächsten Termine:
Di, 22. August 23, Di, 17. Oktober 23, Di, 21. November 23, Di, 19. Dezember 23

Gottesdienst für die 
Auf See Gebliebenen und Bestatteten

Am 18. Juni 2023 haben wir in 
der Großen Kirche gewählt: Im 
Anschluss an den Gottesdienst 
stellten sich die Kandidaten 
und Kandidatinnen der Ge-
meinde vor und wurden alle in 
geheimer Wahl mit großer 
Mehrheit gewählt. Sechs Mit-
glieder des KV arbeiten weiter 
mit (Horst Dede, Ingrid Meyer, 
Jessika Pyka, Brigitte Rösch, 
Thomas Röwekamp und Heiko 
Stindt), vier neue Mitglieder 
wurden gewählt (Birgit Hoff-
mann, Heike Krüger, Detlev Lo-

gemann und Uwe Schulze) – so 
haben wir wieder einen vielfäl-
tig besetzten Kirchenvorstand, 
elf Menschen mit Pastorin Bar-
bara Dietrich, die sich für die 
Gemeinde einsetzen!

Ausgeschieden aus dem KV 
sind Diakon Werner Behrens 
und Pastorin i.R. Beate Rola, 
die aber zu unserem Glück 
beide an verschiedenen Orten 
in der Gemeinde weiter mitar-
beiten. In einem feierlichen 
Gottesdienst am 9. Juli 2023 

wurden die Beiden mit herzli-
chem Dank aus ihrem Amt ver-
abschiedet und der neue KV 
von Pastorin Dietrich in sein 
Amt eingeführt.

Auf dem Foto sieht man den 
neuen KV, als die Gemeinde 
ihm gute Zusammenarbeit im 
Sinne des Mottos unserer Ge-
meinde: „Wo der Geist Gottes 
ist, da ist Freiheit!“ zusichert. 
Wir freuen uns auf eine frucht-
bare und kreative Zeit der ge-
meinsamen Arbeit!

Ein neuer KV für die Große Kirche
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Am Sonntag, den 29. Oktober, 
laden wir zur Feier der Golde-
nen, Diamantenen, Eisernen, 
70-jährigen, 75-jährigen und 
80-jährigen Konfirmation ein.

Wer 1973, 1963, 1958, 1953, 
1948 und 1943 in der Christus-
kirche bzw. in der Marienkir-
che oder woanders konfirmiert 
wurde und jetzt Gemeindemit-
glied der Marien- und Chris-
tuskirchengemeinde ist und 

an dieser Feier teilnehmen 
möchte, wird gebeten, sich bis 
zum 11. Oktober schriftlich 
(Schillerstr. 1, 27570 Bremer-
haven o. christuskirche.gees-
temuende@nord-com.net) 
oder telefonisch (T 0471 
9214774) im Gemeindebüro zu 
melden. 

Wir senden Ihnen dann eine 
Einladung mit weiteren Hin-
weisen zu.

Mittwoch, den 11. Oktober, 
19.00 Uhr
Vortrag: Paul Gerhardts Leben 
und Theologie. 
Eine Einführung mit Pastor 
Lars-Christoph Langhorst
Wer war der Theologe, Poet, 
Rhetoriker, Dichter deutscher 
Liedtexte und Gedichte?
Ergänzt wird der Vortrag durch 
ein gemeinsames Singen mit 
dem Bremerhavener Kammer-
chor und Eva Schad

Dienstag, den 31. Oktober, 
18.00 Uhr
Abendgottesdienst zum Refor-
mationsfest: Paul Gerhardt in 
Bild, Ton und Text; eine Aus-

stellung mit Liedern von Paul 
Gerhardt, beleuchtet durch 
Texte, Chor- & Orgelmusik mit 
Pastor Lars-Christoph Lang-

horst, Eva Schad, dem Bremer-
havener Kammerchor und 
Wolfgang Tuttlies-Kolberg (Bil-
der und Ausstellung)

»Singen ist ne‘ coole Sache…« 
schallt es laut durch das Haus 
der Jugend in der Rheinstraße. 
Wenn 35 Kinder + Betreuer-
team gemeinsam singen, dann 
kommt Stimmung auf, und die 
war meist sehr gut beim dies-
jährigen Sommerferienspaß 
Geestemünde. Dieser fand 
während der ersten beiden Fe-
rienwochen im Haus der Ju-
gend statt und kam bei allen 
Kindern sehr gut an. Jeder Tag 
begann mit dem Singen von 
Mitmach-Liedern und Grup-
penspielen, dann starteten täg-
lich wechselnde Aktionen, die 

sich die ehrenamtlichen 
Teamer*innen der Ev. Jugend 
überlegt hatten: Kinderdisco, 
Film, Fußballturnier, eine 
Schnitzeljagd durchs Haus, 
Fahrt zur Piratenburg nach 
Hagen, Besuch bei der Phäno-
menta und des Klimahauses 
und eine Rally durch den Bür-
gerpark, auf der »Mister X« 
aufgespürt werden musste; 
sogar ein kleiner Jahrmarkt 
wurde organisiert, um nur ei-
nige Highlights zu nennen. 
Aber auch das Haus selbst bot 
viele Möglichkeiten, so dass 
sich die Kinder ihren Interes-

sen entsprechend beschäftigen 
konnten. Ob Billard, Fußball, 
Basketball, Chillraum oder Bas-
telecke, langweilig wurde es 
nie. 

Insgesamt waren es 2 x fünf 
tolle Tage, die nicht nur den 
Kindern, sondern auch dem 
Team viel Spaß gemacht 
haben. Ein großes Dankeschön 
geht an die 7 Teamer*innen, 
die sich in ihren Ferien bzw. 
Urlaub Zeit für die Durchfüh-
rung genommen hatten.

M. Theiler 

Sommerferienspaß Geestemünde

Goldene/Diamantene/Eiserne/70-jährige, 
75-jährige und 80-jährige

Wir feiern
Konfirmationsjubiläen

Paul Gerhardt: Leben und Wirken

Sicherheit auf 
Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Jetzt 4 Wochen 
gratis testen und 
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 25.09.2023 bis 05.11.2023. 
Der Preisvorteil ergibt sich aus entfallender Anschluss gebühr 
und kostenlosem Probemonat. Gilt für alle Kunden, deren Pflege-
kasse die Basisleistungen des Hausnotruf systems nicht über-
nimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat der Versorgung durch 
die Johanniter getragen. Zusatzleistungen im Komfort/Premium 
sind im 1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

Verständlich beraten und persönlich betreuen, 
so verstehe ich meine Aufgaben. Gern 
informiere ich Sie z. B. über folgende Themen:

Einander verstehen.

Vera Hinze
Versicherungsbüro

Brameler Straße 35
27619 Schiffdorf
Tel 04706 9329818
vera.hinze@ergo.de
www.vera-hinze.ergo.de

• Private Unfallversicherung
• Verbesserung des Gesundheitsschutzes
• Absicherung der Familie



Engagement verbindetEngagement verbindet
Helfen Sie uns zu helfen!

Spendenkonto zu Gunsten unserer BewohnerInnen
IBAN: DE56 2925 0000 0100 0160 30

www.asw-bhv.de

Ambulante AngeboteAmbulante Angebote
Individuelle Wohn- und Betreuungsangebote
für Menschen mit geistiger Behinderung. 
Betreutes Wohnen, Außenwohnen und Persönliches Budget.

www.asw-bhv.de

Marien- und Christuskirche29

Sie erreichen uns

Kirchenbüro Schillerstraße 1: (an der Christuskirche), Frau Mädje, 
Tel 9214774, Fax 26207, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Di, Mi und Do 14-16 Uhr
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, T 31809
Pastorin Anika Langer: T 0160 6068321
Pastor Malte Plath: T 94818643
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:  
Mushardstr. 4, T 31519
Diakon Michael Theiler: Gemeindehaus An der Mühle 12,  
T 800 46 86
Küsterin Astrid Göbel: (Gemeindehaus an der Mühle), T 8004685
Küster Patrick Mering: (Gemeindehaus Schillerstraße), T 9214774
Kreiskantorin Eva Schad: (Christuskirche), T 200290
Kirchenmusiker Roger Matscheizik: (Marienkirche), T 65702
Kita-Leiterin Marvina Finke: (Kehdinger Straße), T 21422
Kita-Leiterin Beate Asbrock: (Marienkirche), T 8004684
Kleiderkammer: Robert-Blum-Str. 8, Mo-Sa 10-12 Uhr.
Spendenkonto: IBAN: DE14 2925 0000 0004 0005 60,  
Verwendungszweck: Gemeindekennziffer 6950 + Spendenzweck

Ihr Partner für Ihre Gesundheit

Telefon 0471/31282 • Georgstraße 56 • 27570 Bremerhaven

 Orthopädie
 Bandagen, Einlagen
 Miederwaren
 Leibbinden
 Bademode
 Brustprothesen
 Krankenpflegeartikel
 Sauerstoffversorgung
 Pflegebetten und Zubehör
 Gehwagen – Rollstühle
 Toilettenhilfen – Badehilfen
 Elektromobil – Scooter

Seelig
Helfen
ist unser
Handwerk.

Sanitätshaus

Erfahrbar nachhaltig

Lars Keunemann
Generalagentur
Auf der Heide 52
27574 Bremerhaven 
 
Tel. 0471 29429
lars.keunemann@vrk-ad.de 

Kfz-Versicherung wechseln. Beitrag sparen. CO2 reduzieren.

… so sagt man es ja gerne. Tee 
trinken finde ich ja immer eine 
gute Idee. Frisch aufgebrühter 
Tee kann wahre Wunder be-
wirken. Ich trinke meinen Tee 
gerne auf ostfriesische Art, also 
in den kleinen Tassen. Zuerst 
kommt der Kandis in die Tasse, 
dann der heiße Tee darauf und 
zum Schluss ein ganz klein 
bisschen Sahne oder Milch, so 
dass die weißen Wolken im Tee 
aufsteigen. Also beim Teetrin-
ken bin ich sofort dabei.
Aber wie ist es mit dem ersten 
Teil des Sprichwortes? Abzu-

warten ist oft, aber bestimmt 
nicht immer eine gute Idee. 
Manchmal ist es auch gut, ein-

fach mal mit jemanden zu 
sprechen. Wenn Sie mögen, 
dürfen Sie das gerne mit mir 
tun. Ich lade Sie herzlich zum 
Teetrinken ein. Ich sitze jeden 
Donnerstag (außer in den 
Schulferien) von 10.30 bis 11.30 
Uhr in meinem Büro im Ge-
meindehaus der Christuskir-
che, Schillerstraße 1, und trin-
ke Tee. Wenn Sie mögen, kom-
men Sie gerne dazu. Dabei ist 
dann Gelegenheit, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen.

Ihre Anika Langer

In der 2. Herbstferienwoche 
geht es mit der Ev. Jugend Ge-
estemünde für vier Tage auf 
Kinderfreizeit in den Drang-
stedter Wald. Die Kinder woh-
nen im gemütlichen Block-
haus. Das Betreuerteam sorgt 
für leckeres Essen und gestal-
tet wie immer ein spannendes 
Programm. Auf dem großen 
Freizeitgelände gibt es viele 
Möglichkeiten zum Spielen 
und Toben. An dieser Freizeit 
können bis zu 25 Kinder teil-
nehmen. Die Kinder werden 
von geschulten und erfahre-
nen Teamer*innen der Ev. Ju-
gend betreut. 

Wann: 23. bis 26. Oktober. Für 
wen: Kinder zwischen 6 und 12 

Jahren. Ort: Freizeit -und Bil-
dungsstätte Drangstedt/Block-
haus, Am Wurster Weg 1, 27624 
Geestland. Die Kosten für Un-
terkunft und Verpflegung be-

tragen 45 € mit eigener An -und 
Abreise.
Weitere Infos & Anmeldungen: 
Im Jugendbüro, An der Mühle 
12, T 0471 8004686

Kinderfreizeit in Drangstedt

Abwarten und Tee trinken …
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Infos zu Gottesdiensten, Kon-
zerten und Terminen in Mari-
en und Christus gibt es jetzt 
auch als WhatsApp-Nachrich-
ten. Wer einer der drei Whats-

App-Gruppen – oder mehre-
ren – beitreten möchte, kann 
dazu einfach mit dem Smart-
phone den entsprechenden 
QR-Code scannen. Wer die 

Nachrichten nicht mehr erhal-
ten möchte, kann die Gruppen 
natürlich auch jederzeit wie-
der verlassen.

Infos per WhatsApp

Konzerte Termine Gottesdienste

Seit vielen Jahren treffen sich 
in der Christuskirche Musik-
gruppen für jung und alt, die 
zum Mitmachen allen Interes-
senten offenstehen!

Vor allem Kinder und Jugend-
liche zwischen 4 bis 18 Jahren 
sind herzlich zu den Proben 
der Kinder- und Jugendchöre 
eingeladen. Die Gruppen sind 
wie folgt nach Alter gestaffelt: 

Kinderchor I 
(Jungen und Mädchen von 4 
bis 7 Jahren): mittwochs von 
16.30 bis 17.15 Uhr

Kinderchor II 
(Jungen und Mädchen der 2. 
und 3. Klasse): donnerstags von 
15.45 bis 16.45 Uhr

Jugendchor I 
(Jungen und Mädchen ab der 
4. Klasse): donnerstags von 
16.45 bis 17.45 Uhr

Jugendchor II 
(Jungen und Mädchen ab der 
8. Klasse): donnerstags von 
17.45 bis 19.15 Uhr

Jugendchor III 
(Jungen und Mädchen ab der 
11. Klasse): donnerstags von 
19.15 bis 20.15 Uhr

Die Evangelische Stadtkanto-
rei Bremerhaven, bestehend 
aus knapp 100 Sängerinnen 
und Sängern, widmet sich vor 
allem der klassischen Chorli-
teratur. Wer Spaß am Singen 
hat, kann gerne freitagabends 

von 19.45 bis 22 Uhr zur Probe 
der Kantorei dazu stoßen. Ein 
Einstieg ist jederzeit möglich!

Das Bremerhavener Kammer-
orchester, das sich sowohl aus 
Profis als auch aus geübten Lai-
enmusikern zusammensetzt, 
ist ein Streicherorchester. Wer 
ein Streichinstrument spielt, 
ist herzlich eingeladen, bei 
einer Probe am Montagabend 
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
mitzumachen. 

Interessenten können sich bei 
Eva Schad anmelden unter Tel. 
0471-200 290 oder kreiskanto-
rin@gmx.de. Die kostenlosen 
Proben finden alle im Saal der 
Christuskirche, Schillerstr. 1, 
Geestemünde statt.

An die eigene Taufe erinnern? 
Ja, das geht! In der Ev.-luth. 
Christuskirche. Wir feiern dazu 

einen Familiengottesdienst am 
17. September um 10 Uhr. Mit 
den Geestemünder Gitarren.

Am Samstag, 16. September 
von 10.30 bis 16 Uhr. Ob im Ge-
meindehaus in der Schiller-
straße oder unterwegs, es wird 
bestimmt ein toller Tag, wenn 
Väter und Kinder zusammen 
etwas unternehmen. Für Väter 
mit Kindern ab 4 Jahren. Kos-

tenbeitrag für Essen, Trinken 
+ Material: ca. 8 € (Vater + 
Kind) für jedes weitere Kind  
2 €. Anmeldungen am besten 
per mail senden, an: michi.
t24@gmx.de, Infos: Michael 
Theiler, T 0471-8004686

Musikgruppen für alle Altersstufen 
in der Christuskirche

Nächster  
Vater -und Kind-Tag

Tauferinnerungs-
gottesdienst

Für Ihr gutes Recht!
Beratung bei  Fragen zu Vertrag und  Kündigung 
Sie haben Fragen zu Ihrem Arbeitsverhältnis?  
Wir beraten Sie kostenlos und umfänglich.

Ärger
 im Job?
Rufen Sie an: 

0471.9 22 35-11

Weitere Informationen 
 0471.9 22 35-11www.arbeitnehmerkammer.de

 

    

Wir lassen Erinnerungen blüh‘n! 

Grabpflege 
Vorsorgeverträge 
Trauerbinderei  
Brautfloristik  
Gartenpflege 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

 

Inh.: H. Paetz - Feldstraße 12 - 27574 Bremerhaven - Telefon: 0471-37001 
www.gaertnereirieger.de 



Mittagessen 
         täglich frisch gekocht

Einfach bestellen: Tel. 0800-150 150 5 nur Festnetz   .    lokale Tel. 0421-536 540   

www.meyer-menue.de

• Von Mo. – Fr. 7 frisch 
 zubereitete Menüs zur Auswahl

• Eine vegetarische Menülinie

• Keine Vertragsbindung und 
 kein Mindestbestellzeitraum

• Wechselnde Spezialitäten
 in unseren Aktionswochen 

• Wochenend- und 
 Feiertags-Versorgung

        Einfach bestellen,

     liefern lassen und 

         genießen!

Menüpreis

inkl. Lieferung

und Dessert

8,50 €
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Sie erreichen die Emmaus-Kirchengemeinde

Pastor Christopher Schlicht: Haberstr. 14, T 0162 – 3050810
Pastor Maximilian Bode: T 0157 - 30789943
Gemeindebüro: Elke Tebbe, Di. von 10-12 Uhr und 15-17 Uhr,  
Do. von 10-12 Uhr T 3 87 63,  
kg.emmaus.bremerhaven@evlka.de
Küsterin: erreichbar über Gemeindebüro T 3 87 63 
Familienzentrum: Tina Schölzel, Braunstr. 10, T 98219831, 
Fax: 98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin: Vivian Glade, T 01522 71 53 259,  
vivian@glademakers.de 
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95,  
Leitung: Frau Kristina Habeck T 0471 / 3 22 91
Kita Vogelnest: Finkenstraße 20-22, T 0471/ 3 10 84

Das Familienzentrum konnte 
Dank der Unterstützung von 
»Win« einen 10 wöchigen 
Selbstverteidigung Kurs für 
Kinder und Frauen mit einer 
kostenlosen Kinderbetreuung 
anbieten!

Zehn Wochen hat der Anbieter 
»Krav Maga Company« aus 
Grünhöfe präventive Abwehr-
techniken zur Selbstverteidi-
gung mit mehr als 25 Kindern 
und Frauen durchgeführt.

Immer wieder kommt es in un-
serer Gesellschaft zu körperli-
chen Übergriffe bei Kindern 
aber auch bei den Erwachse-
nen. Die Krav Maga Company 
hat viele innovative Techniken 
zum Eigenschutz an die Teil-
nehmer weitergegeben.

Zum Abschluss gab es eine Prü-
fung mit anschließendem Ur-
kunden überreichen und vie-
len stolzen Teilnehmenden.
 
Ein Dankeschön auch an die 
Emmaus Kirchengemeinde, 
die uns hierfür ihren Gemein-
de Saal zur Verfügung gestellt 
hat.

Das Team des Familienzent-
rum aus der Braunstr. 10 ist sich 
einig: Dieses wichtige Angebot 
werden wir wiederholen!

Tina Schölzel

Selbstverteidigung Kurs für 
Kinder und Mütter

KaffFeen starten 
Regelbetrieb 

Dank der guten Kooperation 
zwischen den Pastoren der Em-
maus Gemeinde und dem Fa-
milienzentrum, konnten in die-
sem Jahr wieder 50 Schulran-
zen von bester Qualität an Kin-
der aus dem Sozialraum Grün-
höfe überreicht werden. Mög-
lich gemacht hat es die Finan-

zierung der Landeskirche Han-
nover über das Projekt »Zu-
kunftsgestalten!«
Es war so schön anzusehen, wie 
die Kinderaugen strahlten und 
die Kinder symbolisch mit ihren 
Schulranzen durch den bunten 
Regenbogen liefen.
Die Eltern hatten für diesen 

hochwertigen Schulranzen nur 
einen Eigenanteil von 25,00 € 
zu zahlen, der Rest wurde über 
die Projektgelder finanziert.
Wir freuen uns auf das nächs-
te Einschulungsjahr, denn auch 
dann stehen uns die Finanzen 
zur Verfügung, also weitere 
Schulranzen.

Trotz Sturm war das Sommer-
fest des Familienzentrums 
Braunstr. sehr gut besucht.
Viele Angebote haben in den 
Räumen der Emmaus Gemein-
de stattgefunden, auch die Kir-
che wurde dafür mit genutzt. 
Ein Highlight war das tolle Kin-
derkarusell.

Das Sommerfest wurde über 
Win Projektgelder mit finan-
ziert.

Schulranzenausgabe

Sommerfest

»Wie wird das Wetter heute? 
Können wir raus?« Den gan-
zen Sommer über hieß die Ant-
wort »NEIN«. Dabei waren wir 
bereit: Das kleine, von der 
Werkstattschule und der Fahr-
radwerkstatt des Familienzen-
trums Braunstraße vorberei-
tete Rad wartete nur. Aber 
nach wie vor fehlt sowohl das 
eigentlich anvisierte Kaffee-
fahrrad und – fast wichtiger 
gerade an warmen Tagen: 
Strom für Kühlung und Kaffee-
maschine.

Aber warten wollten wir auch 
nicht mehr. Und so konnte 
nicht mal Regen uns abhalten. 
Am 3. August 2023 startete das 
Team mit dem Café: Und weil 
es immer wieder regnete, ein-

fach vor dem Eingang Braun-
straße, in Sichtweite der Spiel-
plätze. 
Ab sofort öffnet das Team 
jeden Donnerstag die Türen, 
kostenloses Wasser und Obst 
stehen für die Kinder bereit, 
leckerer Kaffee und die eine 
oder andere Kuchenspende 
warten auf die Fans des koffe-
inhaltigen Getränkes. Sonn-
tags sind die KaffFeen eben-
falls für euch rund um die 
17-Uhr-Gottesdienste in der 
Petruskirche da.

Und wir geben die Hoffnung 
nicht auf: Eure Ideen für die 
Lösung unseres Stromprob-
lems sind gefragt! Schreibt uns 
einfach bei Instagram an @
Die_Kaff_Feen!

Das Ferienprogramm des FZ 
Braunstr. wurde sehr gut an-
genommen, täglich waren über 
50 Teilnehmende mit und ohne 
Migrationshintergrund dabei, 
sowie Kinder aus den Berei-

chen der Frühen Hilfen, Eltern 
und Geschwister Kinder.
Ein besonders Highlight waren 
in diesem Jahr die Ausflügen 
zum Jaderpark und zum Spie-
lepark Wingst.

Ferienprogramm 
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Seit drei Jahren nun strea-
men wir jeden Sonntag 
unsere Gottesdienste. 

Wir waren trotz Lockdowns co-
ronakonform Grünkohlwan-
dern, haben Menschen aus 
ganz Europa in unserer Com-
munity miteinander ins Ge-
spräch gebracht - aber getrof-
fen haben wir uns bislang noch 
nie. Und so setzten wir die Idee, 
uns mit unseren Online-Ge-
meindemitgliedern zu treffen, 
einfach um. Wir luden über das 
Himmelsfahrtswochenende in 
die Emmausgemeinde alias 
»Zuhausekirche« ein.

Leider waren wir mit der Ein-
ladung 8 Wochen vorher etwas 
spät dran, haben wir gelernt: 
Viele hatten ihre Himmel-

fahrtstage schon verplant. 10 
Leute aber nicht. Sie reisten aus 
Hamburg, dem Harz, dem Os-
nabrücker Land und der 
Schweiz an und trafen am 
Abend des Himmelfahrtstages 
an der Petruskirche ein. Und 
wir starteten mit einem 
»Abendbrot im Jesus-Style« 
(Abendmahl), das Pastor Max 
Bode anleitete. Dort lernten 
unsere Onlineleute dann auch 
Menschen aus unserer Gemein-
de live kennen - digital wusste 
man ja schon voneinander. Und 
dann starteten wir in »die Ker-
zen«: Mittwochs und sonntags 
zünden wir für eure Gebetsan-
liegen Kerzen an: Diesmal 
konnten unsere Gäste live 
dabei sein und selbst ihre Kerze 
entzünden, wenn sie wollten.

Am nächsten Vormittag star-
teten wir in den Tag mit »Akku 
aufladen«, einer Andacht vol-
ler Musik und Gebet und um 
die Losung des Tages aus Lukas 
11.

Uns war und ist wichtig, dass 
sich die weit gereisten Men-
schen nicht als Gäste, sondern 
als Teil der Gemeinde begrei-
fen können - schließlich sind 
sie in den Signalgruppen und 
Youtube-Streams regelmäßig 
dabei. Und so bereiteten Max 
und Vivian (Kantorin) gemein-
sam mit den Teilnehmenden 
den Sonntagsgottesdienst vor 
und diskutierten dann mit viel 
Esprit und tollen Ideen die 
Frage: »Wie soll eure Traum-
kirche sein?«

Abends sangen Solisten der 
Glad(E)makers für die Com-
munity und alle, die zusätzlich 
dazu stoßen mochten, ein klei-
nes Konzert und feierten da-
nach eine temperamentvolle, 
großartige After-Show-Party.

Entsprechend verschlafen tra-
fen am nächsten Morgen die 
Teilnehmenden am Neuen 
Hafen ein. Dort stand in Ko-
operation mit der Schiffergil-
de an der Gläsernen Werft das 
Börteboot Nr.3 bereit, um mit 
uns im Hafen herum zu kur-
ven - ein einmaliges Erlebnis, 
das die Ehrenamtlichen der 
Schiffergilde auch sehr persön-
lich gestalteten. Dem folgte das 
Picknick im Schleusengarten, 
das Frauke und Jess extra für 
uns bereitet und angeliefert 
haben. So saßen wir mit Bröt-
chen und Kaffee und dem Blick 
auf die Sportschleuse und lern-
ten noch neugierige Leute ken-
nen, die wir auch gleich mit 
versorgten.

Am Abend haben wir dann den 
Grill angeworfen und gemein-
sam an der Petruskirche ge-
grillt. Dieser Abend endete frü-
her als der Abend davor - wir 
waren alle platt.

Der Sonntag begann für uns 
alle mit einem Mittagessen im 
Foyer der Petruskirche. Danach 

ging es in die üblichen sonn-
täglichen Vorbereitungen: Der 
Livestream wurde vorbereitet, 
das Foyer aufgeräumt, die Kir-
che vorbereitet und die Songs 
für den Gottesdienst geprobt. 
Manu aus Hamburg, Heidi aus 
dem Raum Osnabrück und 
unser Schweitzer Gast schlos-
sen sich der Band an - Was für 
ein Erlebnis - besonders Matze 
an der Gitarre brachte noch mal 
eine besondere Art »Rücken-
wind« in die musizierenden 
Menschen. Max predigte dann 
auch zum Thema »Communi-
ty«: Er hatte viel Zeit mit uns 
verbracht und traf in seiner Pre-
digt mitten ins Schwarze: Co-
rona, eigentlich ein Fluch für 
viele Menschen und Existen-
zen, hatte hier Segen entfaltet.

Das Ende? Dies war ein Reise-
segen, den Max nach dem Got-
tesdienst für die Teilnehmen-
den sprach. Berührend: Matze 
antwortete ebenfalls mit 
einem Dankgebet und segne-

te uns: Max und Chris, das 
Team und die Gemeinde - und 
auch wenn es nicht auf dem 
Papier steht: Sie sind ein Teil 
unserer Gemeinde.

Apropo Gemeinde…: Die »Vor-
Ort-Gemeinde« hat hier als Ge-
meinschaft die Tage gewuppt: 
Sei es in der Küche, beim Fah-
ren, immerhin 8 Babies und 
Kinder betreuen (schließlich 
waren sie nahezu immer mit 
dabei), Dinge erklären, organi-
sieren oder Probleme lösen … 
Gemeinsam mit den auswär-
tigen Communitymitgliedern  
erwuchs ein großes Team. Und 
das war großartig! Als wir am 
Abend in den Onlinegruppen 
fragten, wer wohl nächstes 
Jahr dabei sein wolle, war das 
Votum eindeutig: Wir sehen 
uns bald wieder!

Sie wollen auch Teil der Com-
munity sein? Besuchen Sie uns 
auf YouTube.com/@zuhause-
kirche.

Community Days 2023: Segen in Strömen

Termine Familienzentrum 
Am 20.9 startet das große Weltkindertagsfest mit dem Motto: 
»Jedes Kind braucht eine Zukunft!«

Am 7. Oktober lädt das FZ Team zum großen Sponsoren bekochen 
ein.

Von 16.10.23 bis zum 20.10.23 fährt das FZ im Ferienprogramm auf 
Ferienfahrt.
 
Vom 23.10 23 - 1.11.23 ist das FZ im Herbst Urlaub.

Nach einem Jahr Pause kann 
dieses Jahr wieder der Ernte-
dankgottesdienst im Fische-
reihafen stattfinden.
Am 8. Oktober feiert die Em-
maus-Gemeinde im Rahmen 

des Bauernmarktes am Hafen 
um 11 Uhr einen Gottesdienst 
im Fischereihafen. Die Gestal-
tung übernehmen dieses Jahr 
die Prädikaten Dietlinde Peter 
und Rainer Ahrens.

Erntedank
im Fischereihafen 



Kreuz und Quer
Basteln mit Anke und Britta: dienstags ab 15 Uhr, bitte mit Anmel-
dung bei Anke Mio, T 0152 09049906 oder bei Britta Richter,  
T 0172 7520725 
Flötenkreis: mittwochs von 14.45 - 16.15 Uhr
Posaunenchor: mittwochs 19 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10 bis 11.30 Uhr in Surheide
Frauengesprächskreis: jeden letzten Do. im Monat von 9-11 Uhr
Spiele Gruppe für Erwachsene: ab 4. September alle 14 Tage mon-
tags von 15-17 Uhr, Gabi Lankenau Tel.: 2909049

34Auferstehungskirche Surheide

Sie erreichen uns
Pfarramt: Pastorin Heike Breuer T 04706 248
Sprechzeiten: Di. von 17-18 Uhr in Surheide (T 291214, Fax 291806)
Sekretärin: NN
Büro: zzt. ist das Büro nicht besetzt. 
E-Mail: auferstehungskirche.surheide@evlka.de
Vermietungen und Küstervertretung: Britta Richter,  
T 0172 7520725
Kindertagesstätte Surheide: Leitung: Martina Seidlitz, Carsten-Lüc-
ken-Str. 125, T 29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes, T 2900801
Redaktionskreis: Babs Mann, Inge Budelmann, Britta Richter, Gerhild 
von der Born

Spendenkonto: 
DE14 2925 0000 0004 0005 60

mit dem Vermerk: 
Spende Auferstehungskirche Surheide

Barbara Mauer: 
Wenn man sich einmal bei 
„Kirchens“ engagiert hat, fal-
len einem immer wieder Auf-
gaben auf, die übernommen 
werden müssten und sich ein 
Einsatz vielleicht lohnen 
würde. Verbände, Vereine, 
Gruppen, die es jahrzehnte-
lang gegeben hat, müssen sich 
auflösen, weil kaum jemand 
mehr bereit ist, Verantwortung 
und stundenweise ehrenamt-

liche Arbeit zu übernehmen.
Wir können in Sekunden dank 
moderner Technik mit der gan-
zen Welt Kontakt aufnehmen, 
aber merken gar nicht, dass 
unser Nachbar uns braucht. Ist 
das unsere Zukunft? Gibt die 
ständige Bereitschaft für 
Handy, Smartphone und Co. 
wirklich mehr Erfüllung und 
Befriedigung? Mir macht diese 
Anonymisierung der Gesell-
schaft Angst vor der Zukunft.

Inge Budelmann:
Die Zeiten, in denen die Über-
nahme eines Ehrenamtes eine 
Ehre war, sind längst vorbei. 
Deshalb ist es wichtig darauf 
zu achten, dass ehrenamtliche 
Arbeit einen Wert hat für die 
Person, die sie ausüben soll. 
Nur wenn diese Arbeiten Freu-
de bereiten und man auch An-
erkennung dafür bekommt, 
wird man Menschen finden, 
die dazu bereit sind.

Herzliche Einladung an alle Ju-
gendlichen, die 12 Jahre alt 
sind oder die 7. Klasse besu-
chen, sich zur Konfirmanden-
zeit anzumelden. Sich gemein-
sam auf den Weg machen, um 
die Bibel zu entdecken, seinen 
Glauben zu finden, neue Leute 
kennenzulernen und vieles 
mehr. Die Ev. Jugend begleitet 
diese fröhliche Zeit bis zur Kon-

firmation im Frühjahr 2025.
Anmeldung am Dienstag, 5. 
September von 16 - 18 Uhr im 
Gemeindehaus der Martinskir-
che Schiffdorf.

Bitte die Geburtsurkunde und 
– wenn vorhanden – die Tauf-
urkunde mitbringen. 

Dn. Conny Frieden

Wir suchen immer noch Paten, 
die Lust haben, sich um die 
Beete am Gemeindehaus und 
an der Kirche zu kümmern, 
damit es dort wieder schön 
aussieht. Vielleicht findet sich 
eine kleine Gruppe, die sich ge-
meinsam darum kümmert.
Wer Interesse hat, melde sich 
bitte bei Inge Budelmann (Tel. 
291036).

Der Spendenaufruf für neue 
Spiele sowie eine abschließba-
re Vitrine war so erfolgreich, 
dass beides angeschafft wer-
den konnte. 
Die Spiele Gruppe bedankt sich 
ganz herzlich bei den Spende-
rinnen und Spendern!

Taizé-Andacht
Am Sonntag, den 12. Novem-
ber um 17 Uhr laden wir wie-
der zu einer Taizé-Andacht in 
unserer Kirche ein.

Am Freitag, den 27. Oktober 
und am Freitag, den 24. No-
vember um 12.30 Uhr wird es 
wieder eine leckere warme 

Suppe bei uns im Gemeinde-
haus geben. Dazu laden wir 
herzlich ein!
Babs Mann und Britta Richter

Am Mittwoch, den 18. Oktober 
wollen wir zusammen mit un-
serem Flötenkreis und Gästen 
aus Schiffdorf unseren Ernte-

danknachmittag feiern. Beginn 
ist um 15 Uhr im Gemeinde-
haus. Einlass ab 14.30 Uhr.

Spendenaufruf

Paten für unsere Beete!

Konfirmanden Zeit

Erntedanknachmittag in Surheide

Warme Suppe

Ehrenamt – hat es noch Zukunft?
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Rosen-Apotheke … natürlich gesund

… im Herzen
             Schiffdorfs

Wir helfen Ihnen gerne – fragen Sie uns!

Klaus-Peter Miéville · Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven · Tel.: (0471) 29600 · Fax: 29601 
www.rosenapo.de

Was machst du?
Ich werde als Lektorin im Got-
tesdienst eingesetzt, habe viele 
Jahre den Besuchsdienst gelei-
tet, war von 2006 – 2012 im KV 
und habe mit Babs Mann die 
Bastelgruppe eingeführt, deren 
Erzeugnisse in der Kirche ver-
kauft werden, um die Finan-
zierung unserer jährlichen Kra-
melheide-Tagestour zu erleich-
tern und für alle Surheider Se-
nioren erschwinglich zu ma-
chen. Leider können diese 
Fahrten aus organisatorischen 
Gründen nun zukünftig nicht 
mehr stattfinden.

Seit wann machst du das 
und wie bist du dazu gekom-
men?

Vor ca. 35 Jahren sprach mich 
unser damaliger Diakon Joa-
chim Neumann-Borutta an, ob 

ich Lust hätte, im Gottesdienst 
zu lesen. Da ich gerne lese und 
auch vorlese, habe ich ja ge-
sagt. Als ich Jahre später meine 
berufliche Tätigkeit als Sozial-
arbeiterin mit Beginn der 
Rente beendete und die Kin-
der erwachsen waren, löste 
sich der ehemalige Besuchs-
dienst auf und ich war der Mei-
nung, er müsse fortgeführt 
werden. Inzwischen sind wir 
nur noch fünf Personen und 
können leider nur noch Ge-
burtstagsbesuche bei Gemein-
demitgliedern ab 80 Jahren 
machen, da wir sonst die 200 
Besuche im Jahr, nicht schaf-
fen würden. Seit einigen Jah-
ren teile ich mir die Leitung 
mit Christiane Zielinski.

Zu den regelmäßigen Besuchs-
diensttreffen haben wir weite-
re Veranstaltungen, wie Ern-
tedank-Nachmittag auch mit 
den Schiffdorfer Frauen, Ad-
ventsfeier und die Tagesfahrt 
nach Kramelheide für die Se-
niorinnen und Senioren ins 
Leben gerufen. 

Warum machst du das? Was 
ist dir dabei wichtig?
Ich freue mich, wenn ich Men-
schen zusammenbringen 
kann, die sonst vielleicht ein-
sam zu Hause sitzen würden. 
Wenn ich dann zusätzlich 
etwas Sinnvolles mit meinen 
Händen gestalten und andere 
ebenfalls dazu animieren 
kann, sehe ich darin eine ge-

wisse Zufriedenheit und Be-
friedigung. Da zu sein fürein-
ander und uns umeinander zu 
kümmern, darin sehe ich die 
Art und Weise, den Glauben zu 
leben.

Was waren die schönsten 
und/oder auch die schwierig-
sten Erfahrungen?
Mir hat jede Aufgabe Spaß ge-
macht, wenn ich sie als sinn-
voll betrachten und erfolgreich 
beenden konnte. Darum wün-
sche ich mir, dass die Auferste-
hungskirche noch lange Mit-
telpunkt und Anziehungs-
punkt für alle Gemeindemit-
glieder bleibt.

Inge Budelmann

Am 15. August sind wir wieder 
mit 150 Kindern ins neue Kita-
Jahr gestartet, mit dabei sind 

2 neue Krippenkinder, 28 neue 
Kindergarten- und 13 Hortkin-
der. Wir freuen uns auf ein 
spannendes neues Jahr mit 
und in der Auferstehungsge-
meinde Surheide.	 Das Team 
der Kita Surheide

Unsere »Sommer-Highlights«

cmt Sommerfest TombolaKonzert mit dem Ehepaar Bellet

Einschulungsgottesdienst

Leiterinnen und Mitarbeiterinnen der Kita

Das Interview mit Barabara Mauer 
An dieser Stelle werden wir in Zukunft ehrenamtliche Mitglieder unserer Gemeinde vorstellen!

Foto: Inge Budelmann 

Neues und aktuelles 
aus der Kita-Surheide

cmt - Christl. Modelbahn 
Team: Jan-Philip Temme,  
T 0471/3072380

cmt-Termine 2023:
Johannes Module immer ab 14 
Uhr. Infos und Anmeldung Jo-
hannes Module unter: www.
johannes-module.de
9. September, 14. Oktober, 9. 
Dezember - Johannes Module

Hobby Hour immer ab 18.30 
Uhr
Bei der Hobby Hour handelt 
sich um eine Abendveranstal-
tung zu einem bestimmten 
Thema aus dem Bereich Hobby 
und Technik. Infos und Anmel-
dung Hobby Hour unter: www.
hobby-hour.de
8. September und 8. Dezem-
ber - Hobby Hour
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Veranstaltungen im Gemeindehaus
bei der Martin-Luther-Kirche

»Bühne am Jedutenberg«: (Info: Frau Warnecke T 9712188)
Bezirksfrauen: 2. Oktober, 6. November, 15 Uhr (Info: Pastor Schäfer 
T 73224)
Frauenkreis: 18. September, 16. Oktober, 20. November, 15 Uhr (Info: 
Frau Schlieper T 71616)
Seniorinnenkreis: 25. September, 23. Oktober, 27. November, 15 Uhr 
(Info: Pastor Schäfer T 73224)
Offener Tanzkreis: 9. Oktober, 13. November, 15.30 Uhr (Info: Frau 
Hillmann T 71415)
Gespräch mit der Bibel: 18. September, 2. und 16. Oktober, 6. und 
20. November, 18 Uhr (Info: Pastor Schäfer T 73224)
Maxiclub: 11. September, 23. Oktober, 13. November, 19.30 Uhr (Info: 
Frau Picard T 77926)
Gymnastik und Yoga: dienstagvormittags (Info: Frau Neumann  
T 77455)
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: dienstags, 20 Uhr (Info: 
Günter T 412681)
Nähtreff: mittwochs, 17 Uhr (Info: Frau Bülles T 015142427124)
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs, 18.30 Uhr (Info: 
Frau Stündl T 76223)
»Männerthemen?!«: 21. September, 19. Oktober 16. November, 19.30 
Uhr (Info: Pastor Schäfer T 73224)
Besuchsdienstkreis: 22. September, 10.30 Uhr, 27. Oktober, 8.30 Uhr 
(Info: Frau Bülles T 76428)
Qi Gong: freitagvormittags, Fortsetzung: 27. Oktober (Info und 
Anmeldung: Frau Keller-Suhr T 3912742)
Kreistänze meditativ & flott: 22. September, 27. Oktober, 24. 
November, 17.30 Uhr (Info: Frau Guse T 73412)
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete »Steuerrad«: freitags, 
18.30 Uhr (Info: Herr Büter T 50466188)
(Menschen mit Demenz sind in unseren Veranstaltungen und 
Gottesdiensten willkommen)

Sie erreichen uns
 
Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str. 15, T 73224, matthias.
schaefer@evlka.de
Pastorin zur Mitarbeit Kerstin Jaensch: T 01522 1684081, kerstin.
jaensch@evlka.de
Gemeindebüro: Svenja Stubbe, Am Jedutenberg 2, T 75232; kg.
wulsdorf@evlka.de (dienstags und donnerstags, 10 - 12 Uhr)
Falls das Gemeindebüro zu den angegebenen Zeiten nicht besetzt 
ist, wenden Sie sich an Pastor Schäfer.
Küsterin: Conny Krieg, T 0176 86749919
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles, T 76428
Kindertagesstätte Mikado: Am Jedutenberg, T 75471
Friedhof Alt-Wulsdorf: Kreuzackerstr. 19, T 76417; Verwaltung: Vol-
ker Lichtenberg, T 37007, info@friedhofsverbund.de
E-Mail: kg.wulsdorf@evlka.de
Homepage: www.kirchengemeinde-wulsdorf.jimdo.com

Veranstaltungen im Gemeindehaus 
bei der Dionysiuskirche

Alle Gruppen finden bis auf Weiteres im Gemeindehaus bei der 
Martin-Luther-Kirche statt und sind im dortigen Verzeichnis zu 
finden.

Der Gemeindebeirat plant am 
1. Oktober  einen Herbstmarkt. 
Der Tag beginnt mit einem Ern-
tedankgottesdienst, den der 
Posaunenchor aus Surheide 
mitgestaltet. Danach wird der 
Markt eröffnet, auf dem es Ge-

nähtes, Gebasteltes und auch 
Leckereien zu kaufen gibt. 
Auch ein kleines Ratespiel ist 
vorgesehen. Dem Tag entspre-
chend gibt es Kartoffelsuppen 
in verschiedenen Variationen. 
Da die Standgebühr einen Ku-

chen beträgt, sind wir auf die 
Vielfalt leckerer Genüsse ge-
spannt. Wir hoffen sehr, dass 
viele Besucherinnen und Be-
sucher den Weg in die Martin-
Luther-Kirche finden!

Am Buß- und Bettag, Mitt-
woch, dem 22. November um 
18 Uhr laden die katholische 
und die evangelische Kirche 
zum traditionellen ökumeni-
schen Gottesdienst in Wuls-
dorf ein. Turnusgemäß findet 

er im St. Nikolaus-Gemeinde-
haus (Krummenacker / Ecke 
Lützowstraße) statt. Der Got-
tesdienst wird von Geistlichen 
beider Konfessionen gestaltet. 
Für die katholische Seite wird 
Diakon i.R. Peter Sczesny, für 

die evangelische Pastor Mat-
thias Schäfer und Lektorin Iris 
Bülles dabei sein. Nach dem 
Abklingen der Pandemie (War 
da was gewesen?!) wird es na-
türlich wieder einen kleinen 
Umtrunk im Anschluss geben.

Foto: pixabay

Erntedankfest 
mit anschließendem Herbstmarkt

Bußtag in Nikolaus 
Ökumenischer Gottesdienst
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Parkstrasse  7  •  27580  Bremerhaven
T 0471 81626  •  info@gothmann-optik.de

GOTHMANN-OPTIK.DE

OPTIK

zeitlose und trendige Brillenmodelle

modernste Hörsysteme

SEH
HILFEN

Hilfsmittel zur Steigerung 

der Sehfähigkeit

AKUSTIK

Aus guter Tradition bereiten 
wir wieder einen lebendigen 
Adventskalender vor. An jedem 
Abend vom 1. bis 23. Dezem-
ber werden wir uns um 18 Uhr 
irgendwo treffen und mitein-
ander ein bisschen Zeit ver-
bringen: Klönen, Geschichten 
hören, Adventslieder singen, 
»Kleinigkeiten« knabbern und 
etwas trinken. Wer Lust hat, 
für einen Abend Gastgeber/in 

zu sein und ein Fenster einla-
dend zu schmücken und mit 
dem entsprechenden Datum 
zu versehen, melde sich bitte 
möglichst bald bei Annegret 
Warnecke, T 9712188, anne-
gret.warnecke@gmx.de. Hier 
gibt es auch nähere Informati-
onen. Letzter Anmeldetermin 
ist der 17. Oktober.
Wir hoffen auf »Nachwuchs«. 
Gerade für Familien mit Kin-

dern ist das ein schönes Ange-
bot.

Die Termine und Adressen, 
wann und wo wir uns treffen, 
erscheinen in der nächsten 
Ausgabe von »Auf Kurs« sowie 
ab Mitte November auf unse-
rer Homepage www.kirchen-
gemeinde-wulsdorf.jimdo.
com.

Annegret Warnecke

Auch in diesem Jahr laden wir 
zu unserem Laternelaufen ein, 
bei dem auch die Kleinen und 
Kleinsten (und die, die sogar 
noch im Kinderwagen gefahren 
werden) willkommen sind. Und 
wir laufen natürlich wieder 
genau am Martinstag: Sams-
tag, 11. November, um 17 Uhr.
Aber in diesem Jahr starten wir 
an der Martin-Luther-Kirche 

(Blumenthaler / Ecke Osna-
brücker Straße) und gehen mit 
Singepausen zur St. Nikolaus-
kapelle (Krummenacker / Ecke 
Lützowstraße).

Dort gibt es dann den üblichen 
kurzen kinder-kompatiblen 
Gottesdienst und etwas zu 
Essen und Trinken zum Ab-
schluss. Bauliche Veränderun-

gen in St. Nikolaus haben diese 
Richtungsänderung möglich 
gemacht.

Laternelaufen - in anderer Richtung!
Zum ersten Mal seit Jahren wieder von Martin nach Niko

Achtung: Lebendiger Adventskalender!



Energie und Wärmewende
im eigenen Zuhause
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Donnerstag, 28.09., 19 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Großer Saal

Inhalt des Films:
Edie hat sich ihr Leben lang 
nach den Bedürfnissen anderer 
gerichtet. Als ihre Tochter sie 
in ein Altersheim stecken will, 
beschließt die 83-Jährige, ihr 
Leben selbst in die Hand zu 

nehmen und sich einen fast ver-
gessenen Traum zu erfüllen: 
den Berg Suilven in den schot-
tischen Highlands zu erklim-
men. Mit ihrer angestaubten 
Wanderausrüstung wagt sie das 
Abenteuer und engagiert den 
jungen Jonny, um sie für den 
herausfordernden Aufstieg vor-
zubereiten. Dieser lernt schnell 
ihren Dickkopf kennen, erfährt 

aber auch immer mehr über 
ihre Geschichte. Und Edie be-
ginnt allmählich, anderen und 
sich selbst zu vertrauen. So stol-
pern beide unverhofft in eine 
Freundschaft, die ihr Leben 
wunderbar auf den Kopf stellt. 
(Laufzeit: 102 Minuten)

Info: Silla Funck, 
T 0176/4983925

Wie  in jedem Jahr wollen wir 
auch 2023 einen Bittgottes-
dienst für den Frieden im Rah-
men der Ökumenischen Frie-
densdekade feiern. Das dies-
jährige Thema lautet: »sicher 
nicht - oder?«

Sicherheit wird angesichts der 
zahlreichen Verunsicherun-

gen, mit denen wir gerade 
leben, wieder zu einem wich-
tigen Thema. Der Krieg ist uns 
in Europa mit dem russischen 
Angriffskrieg in der Ukraine 
sozusagen auf den Leib ge-
rückt. Pandemiefolgen, Ener-
giekrise und Inflation, welt-
weite Ernährungskrise und 
menschenverursachter Klima-

wandel – all das bestimmt un-
seren Alltag. Angesichts all des-
sen stellt sich die Frage: Was 
gehört dazu, dass es tatsäch-
lich so etwas wie ein Leben in 
Sicherheit und eben auch Frie-
den geben kann? Für uns, für 
die Menschen in der Ukraine 
und für die Menschen welt-
weit! Musik: Simon Bellet.

Nähere Informationen zu die-
sem Gottesdienst entnehmen 
Sie bitte Anfang November der 
Tagespresse und unserer 
Homepage www.kirchenge-
meinde-wulsdorf.jimdo.com

Im Namen  
des Vorbereitungsteams: 

Annegret Warnecke

»KirchenKINO« 
Wir laden ein zu Kino und Popcorn mit anschließendem Austausch

»sicher nicht - oder?« 
Friedensgottesdienst, 12. Nov. 18.30 Uhr in der Dionysiuskirche

Ein Projektchor mit Liedern aus 
Menschenrechtsbewegungen 
ist geplant: Lieder für Gerech-
tigkeit und Freiheit, starke Pro-
testlieder und Erfahrungsbe-
richte von Minderheiten.

Ein Projekt für alle, die Spaß 
am Singen und an Gemein-
schaft haben. Proben mit 
Simon und Kathrin Bellett: 7. 

und 21. Oktober, jew. 14 - 18 
Uhr, Gemeindehaus Bever-
stedt. Anmeldung: 01522 
8735489 oder info@bellett.de. 
Teilnahmegebühr: 20 €.

Konzerte: Freitag, 3. Novem-
ber, 19 Uhr, Dionysiuskirche 
Wulsdorf; Sonntag, 5. Novem-
ber, 16.30 Uhr, Kirche Bever-
stedt.

Lieder, die Sänger/innen und Hörer/innen bewegen

Konzert: »Mensch sein 
ist so viel mehr« 
Projektchor mit Simon Bellett

1-2 Familienhaus, 173 m² WF, 
Garage, 940 m² Grundstück,

KP: 419.000,-€ + 2,975 % Provision, 
EA: V; 101,8 kWh; Flüssiggas; 1994; D 

Loxstedt-Nesse Bremerhaven

Bungalow, 117 m² WF,
Garage + Carport, 927 m² Grundstück,

KP: 285.000,-€ + 3,57 % Provision,
EA: B; 216,9 kWh; Gas; 1968; G

Uwe Jurkeit Komplettbau & Immobilienkontor
Telefon: 0471 – 982 10 85, E-Mail: info@jurkeit.de, www.jurkeit.de

Die Firma Jurkeit Komplett-
bau ist auch jetzt Fachbera-
ter für Photovoltaikanlagen 
mit Batteriespeicher.
Uwe Jurkeit ist Ihr zuständi-
ger Ansprechpartner für das 
Elbe-Weser Gebiet in Bremer-
haven. Bei unseren Photovol-
taikanlagen werden deutsche 

Produkte mit Garantie verar-
beitet! Holen Sie sich die bes-
ten Tipps, wenn es um erneu-
erbare Energien geht und 
rufen Sie mich gerne an. Be-
sichtigungen und Angebote 
erhalten Sie bei uns kosten-
los. Telefon: 0471-9821085 / 
www.jurkeit.de



Energiewende ist das Thema 
bei ad fontes Elbe-Weser aus 
Bad Bederkesa - schon seit 36 
Jahren. »Unsere Kunden ma-
chen sich unabhängig von 
fossilen Brennstoffen durch 
selbst gewonnene Energie, 
haben nur noch geringe Kos-
ten und einen minimalen 
CO2-Fußabdruck«, sagt 
Gründer Andreas Bruske. 
»Der Umstieg auf Photovol-
taik und Wärmepumpe nützt 
allen, denn wir müssen die 
drohende Klimakatastrophe 
aufhalten.«

Künftig wird ad fontes das Kli-
maziel im Namen tragen als 
1KOMMA5°-Bremerhaven. 
Zum Vorteil der Kunden, denn: 
»Vor allem der 1KOMMA5°-
Energiemanager Heartbeat  ist 
genial!« Er optimiere Solar, 
Speicher und Wärmepumpe 
und sorge immer für den güns-
tigsten Strom. »Nachts lädt er 
sogar kostenlosen Windstrom 
ins E-Auto.« Zur Einführung 
gibt es beim Kauf einer Photo-
voltaik-Anlage mit Speicher 
den Heartbeat und einen 
Smart Meter kostenlos dazu.

IHRE PHOTOVOLTAIK-
ANLAGE

0173 2374568
Jetzt anrufen

Oder per Email an: info@soelarenergie.de

Das ist wichtig für 

Entscheiden Sie sich noch jetzt für eine Photovoltaikanlage und profitieren Sie 
von unseren günstigen Preisen.
Zusätzlich übernehmen wir Ihre Stromkosten ab dem Tag der Auftragsbestäti-
gung bis die Anlage betriebsbereit ist.

Elektroauto und Wärmepumpe im Blick?
Dank der von uns vorgesehenen intelligenten Batterie-Steuerung können Sie 
jederzeit durch neue Batteriemodule um jeweils 5 KW erweitern. Damit ist auch 
die nachträglichen Anschaffung eines Elektroautos oder einer Wärmepumpe 
kein Problem mehr.

Mehr Infos unter: 
soelarenergie.de

Flexible, leistungsstarke Komponenten

Wechselrichter: Huawai 
SUN2000 mit führendem 

Preis-Leistungs-Verhältnis.

Speicher: Huawai LUNA2000 
mit modularem Aufbau und 

nur 15cm Tiefe.

Modul: Das Beste nach 
Verfügbarkeit - mit mind. 25 

Jahren Garantie!

Flexible, leistungsstarke Komponenten

Modul: Das Beste nach 

+ +
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WIR BEZAHLEN IHRE
STROMRECHNUNG

WIR BEZAHLEN IHRE
STROMRECHNUNGSTROMRECHNUNG

Das Angebot gilt nur für den Zeitraum zwischen Auftragsabschluss und Beendigung unserer Arbeiten. 
Für die Zeit, bis der Netzbetreiber die Anlage abnimmt, wird nichts vergütet. Die Höhe der Vergütung ist 
begrenzt auf die Leistung, die die PV Anlage schätzungsweise produziert hätte und maximal auf 6 
Monate. Die Vergütung wird von der Schlussrechnung abgezogen.

Wenn Sie bei uns eine Photovoltaik-
anlage in Auftrag geben, bezahlen 
wir Ihre Stromrechnung ab dem 
Tag der Auftragsbestätigung bis 
die Anlage betriebsbereit ist.

Wenn Sie bei uns eine PhotovoltaikWenn Sie bei uns eine Photovoltaik-
anlage in Auftrag geben, bezahlen 
wir Ihre Stromrechnung ab dem 
Tag der Auftragsbestätigung bis 
die Anlage betriebsbereit ist.

Jetzt Chance nutzen!
Steigen Sie auf grünen 
Strom um und schonen 
Sie Ihren Geldbeutel.

0173 2374568
Jetzt anrufen

SIE RUFEN AN - WIR KOMMEN VORBEI

Wir machen einen gemeinsamen 
Termin und sammeln vor Ort alle 

nötigen Infos.

Wir planen Ihre Anlage inkl. 
Cashflow-Übersicht usw.

Wir steuern die Montage 
Ihrer Anlage und nehmen sie 

für Sie in Betrieb.

Oder per Email an: info@soelarenergie.de

soelarenergie.de

Jascha Sönder

Zur Webseite:

Jascha Sönder

»Solarenergie«: Grüner 
Strom und kleine Kosten 
durch Sonnenenergie 
Sie wünschen sich Strom aus 
Sonne und grüne Energie? Bei 
der Umsetzung Ihrer Ziele ist 
Jascha Sönder Ihr kompeten-
ter Partner. Der Gründer der 
jungen Firma Soelarenergie 
bringt mehr als ein Jahrzehnt 
Erfahrungen im Handwerk und 
als Elektriker mit. Mit umfas-
sendem Know-How und Exper-
tise in der Solartechnologie 

berät Jascha Sönder Sie in allen 
Fragen zu Ihrer neuen Anlage. 
»Vertrauen, Zuverlässigkeit 
und ein gesunder Pragmatis-
mus sind die Werte, für die ich 
stehe und die ich bei meiner 
täglichen Arbeit beherzige. Ich 
stehe Ihnen jederzeit bei Ihrem 
Projekt zur Verfügung, ob beim 
Thema Solar generell, indivi-
duellen Herausforderungen 
oder aktuellen Fragen wie bei-
spielsweise die Wallbox für ein 
Elektroauto«, verspricht Jascha 

Sönder. Die Firma steht dabei 
für individuelle Beratung, Pro-
fessionalität und ein ausge-
zeichnetes Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. Für kurze Zeit hat Ja-
scha Sönder ein besonderes An-
gebot aufgelegt: Wenn Sie eine 
Photovoltaikanlage in Auftrag 
geben, bezahlt Soelarenergie 
Ihre Stromrechnung vom Tag 
der Auftragsbestätigung bis zur 
Fertigstellung. Nähere Infos 
dazu unter www.Soelarener-
gie.de

PHOTOVOLTAIK - STROMSPEICHER
WÄRMEPUMPE - WALLBOX …
Bezahlbare und nachhaltige
Energieversorgung mit Sonne und Wind

Besuchen Sie unsere Info-Vorträge:
am ersten Sonntag des Monats um 14 Uhr
am dritten Dienstag des Monats um 17 Uhr

bei ad fontes in Bad Bederkesa, Drangstedter Str. 37
Damit wir Sie gut beraten  können bitten wir um 
Voranmeldung - siehe QR-Code.
Übrigens: In Beers ist dann auch 
verkaufsoffener Sonntag! 

Jetzt kostenlos 
anmelden!

wird 1K5° Bremerhaven

Energie und Wärmewende
im eigenen Zuhause
Fast 40 Prozent aller CO2-Emissionen in 
Deutschland entstehen im Wärmemarkt. 
Eine erfolgreiche Wärmewende ist daher 
elementar für das Gelingen der Energie
wende und das Erreichen einer Klimaneu
tralität bis zum Jahr 2045. Auch Hauseigen

tümer können und müssen aktiv an der Re-
duktion der CO2-Emissionen des Gebäude
sektors mitwirken. Die Wärmewende be-
trifft jeden – ob Mieter oder Eigentümer. 
Kompetente Partner aus der Region helfen 
Ihnen bei der Umsetzung dieser Ziele. 

Kostenlose & unabhängige 
Solarberatung für alle

Weitere Infos unter: solar-in-bhv.de

Termin anfragen und einfach mal Watt 
machen – unsere Solar-Expert*innen 
beraten Privathaushalte, Unternehmen 
und Institutionen im Land Bremen zur 
Nutzung von Sonnenenergie. 

Unser Online-
Veranstaltungs-
angebot
Photovoltaik für 
Einsteiger I – Sonnenstrom 
selber erzeugen und nutzen
Di, 12.09.2023
Di, 21.11.2023

Photovoltaik 
für Einsteiger II – Vom 
Angebot bis zur Installation
Di, 19.09.2023
Di, 28.11.2023

Photovoltaik nutzen 
mit Wärmepumpe
Di, 26.09.2023
Di, 05.12.2023

Zeit: jeweils 17.30-19 Uhr, 
Anmeldung unter energie-
konsens.de/veranstaltungen. 
Die Teilnahme ist kostenlos.



STEPHAN SCHULZE-AISSEN
»Für erholsamen Schlaf gibt es kein Patentrezept und 
erst recht nicht das eine Bett, das perfekt für alle passt. 
Denn jeder Mensch ist einzigartig und hat ganz eigene 
Vorstellungen und Bedürfnisse rund um den Schlaf. 
Reden Sie mit uns darüber, lassen Sie sich persönlich 

beraten und erleben Sie, wie einfach es ist, gemeinsam 
Ihr ideales, individuell auf Sie abgestimmtes Bett zu fi nden.«

Sympathica Komfort Matratze 
+ Sympathica Komfort Rahmen 
mit 2-motorischer Verstellung

Preisvorteil: als Setpreis 
anstatt 1.998,- ab 1.628,- Euro

Lange Straße 118/120 · 27580 Bremerhaven · Telefon 0471/57041 · www.betten-aissen.de

Perfekter Komfort – 
für traumhaft guten Schlaf!

Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 16. November in Ihrem Briefkasten.

angedacht

Ich habe mich letztens mit 
Sonja getroffen. Sonja gehört 
zur »Letzten Generation», sie 
ist also eine von diesen »Klima 
Kleberinnen». Wir haben uns 
gut unterhalten und ein Satz 
von ihr ist bei mir hängenge-
blieben. Sie hat gesagt: »Wir 
sind das Alarmsignal.» Sonja 
versteht sich und ihren Pros-
test als Feueralarm für eine 
brennende Welt.

Das hat mir eingeleuchtet. Ein 
Alarm muss nerven. Ein Feuer-
melder, der leise sagt: »Hey du, 
in deiner Wohnung brennt es 
vielleicht.» Bringt nicht viel. 
Aber es gibt auch Situationen, 
wo mich Alarmsignale nerven. 
Wenn beispielsweise nachts 
eine Diebstahlsicherung von ir-
gendeinem Auto los geht und 
mich weckt. Aber auch dieser 
Alarm hat seinen Sinn. Auch 
wenn ihn nur eine streunende 
Katze ausgelöst hat.

In unserem Gespräch habe ich 
Sonja auch gefragt, wann sie so 
radikalisiert wurde. Und ihre 
Antwort war: »In der Kirche, 
bei einem Gottesdienst zur Be-
wahrung der Schöpfung«. Da-
mals hat sie aufgeregt, dass die 
Kirche nur redet, aber nichts 
macht.

Hier muss ich Sonja wider-
sprechen. Die Kirche macht so 
einiges. Es gibt z. B. den »Grü-

nen Hahn» und Bremerhaven 
hat eine eigene »Christians for 
Future» Gruppe. Viele Chris-
ten geben ihr Bestes um ver-
nünftig und nachhaltig zu 
leben. Auch weil Gott uns 
unter anderem in der Schöp-
fungsgeschichte dazu auffor-
dert unsere Umwelt zu bewah-
ren. (Gen 2,15) Also auf unse-
re Welt – Gottes Geschenk an 
uns – aufzupassen.

Und noch ein anderer Bibel-
vers fällt mir zu der Diskussi-
on von Sonja und mir ein. Zwei 
um genau zu sein. Und zwar: 
Spr. 8,34 f. Dort sagt die Weis-
heit: »Glücklich zu preisen ist, 
wer auf mich hört, denn wer 
mich findet, hat das Leben ge-
funden, und Gott hat Freude 
an ihm »Es ist nicht Weise, sich 
ständig gegenseitig die Schuld 
zuzuweisen. Auch dann, wenn 
Konflikte bleiben. Viel schlau-
er ist es doch, zusammenzuar-
beiten. Aufeinander zu zuge-
hen und gemeinsam zu gu-
cken, was noch möglich ist. 
Denn das ist weise und wie uns 
der Bibelvers sagt, finden wir 
mehr Leben, wenn wir die 
Weisheit finden.

Darum ist jetzt die Zeit um 
weise zu sein, denn daran hat 
Gott Freude. Amen

Max Bode


